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Anr gefi . Kenchtnng !

Wir machen hierdurch nochmals ausdrücklich daraus aufmerk¬
sam , daß das „ Wiesbadener Tagblatt

"
trotz der zwei

Ausgaben ohne jeden Preisanfschlag erscheint , sonach
auch künftighin nur Mk . 1 . 50 das Vierteljahr für die beiden

Ausgaben ohne Bringerlohn kostet .
Der Vertag .

Koeales .
(Nachdruck der Originalcorrespondenzen nur unter deutliterQuellenangabe geltattet .)

Wiesbaden , 2 . October .
— Personal - Nachrichten . Dem Herrn Kur - Director

Ferdinand Hey ' l dahier ist von Seiner Hoheit dem Herzog
von Meiningen das Ritterkreuz I . Classe des Herzoglich Sachsen -
Erncstiuischen Hausordens verliehen worden .

- o - Der Herr Kischof von Limburg , Dr . theol . Klein ,
trifft morgen Nachmittag 4 Uhr 6 Min . mit der Hess . Ludwigsbahu
hier,ein , uni , tvie bereits mitgetheilt , am nächsten Sonntag in der
katholischen Pfarrkirche das Sacrameut der Firmung zu spenden .
Ein feierlicher Empfang des Herrn Bischofs findet nicht statt ; cs
werden vielmehr nur die Herren Geistlichen und der Kirchen -Vor¬
stand auf dem Bahnhofe anwesend fein .

— Negiments - Ivbiläen . Das 1 . Hessische Husaren - Regi -
ment Nr . 13 in Mainz beging heute , das 2 . Nassauische Infanterie -
Regiment Nr . 88 in Mainz , sowie das 80 . Regiment von Gers -
dorff hier begehe » am 31 . d . M . das 25 -jährige Jubiläum ihres
Bestehens .

— Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschicucn und
kann zum Preise von 10 Pf . für das Exemplar durch die Brief¬
träger und au den Schalterstellcn der hiesigen Postanstaltcn bezogen
werden .

Sb . „ Ganr wie dev SnpttMtttt .
"

Auf der chemischen
Fabrik meines Onkels war seit einer Reihe von Jahren ein
Arbeiter Namens Süpmann beschäftigt , ein Mann , der seine
Pflicht zwar leidlich erfüllte , aber stets ein gewaltiges Wesen
von feinen Leistungen zu machen wußte . Galt es irgend
eilte außergewöhnliche Anstrengung , waren z . B . mehrere
Leute nöthig , nm etwa ein schweres Faß zu tragen oder
einen der großen , mit kochender Masse gefüllten Kessel vom
Feuer zu heben , bei . welcher Gelegenheit eilt Spritzerchen
hätte hinausfliegen können , dann war Süpmann nirgends
zu finden . „ Der Wellem hät get Wcchtegeres to don "

( der
Wilhelm hat etwas Wichtigeres zu thun ) , sagten dann die
Uebrigen wohl spöttisch . Konnte er dem Schicksal aber nicht ent¬
gehen , antreten zu müssen , dann krempelte er sich die Aermel
ans , speuzte sehr vernehmlich in die Hände , rollte die Augen
wild im Kopf und sagte , falls der Fabrikherr etwa dabei
stand : „ No , Baas , bat wellen wer emer fregeit ! " und
während die Andern die Last ernstlich hoben , sprang Süp¬
mann bald rechts , bald links , zerrte hier , schob dort , schrie
„ Hupp , hupp ! " und „ Noch ens : hupp , hupp ! " ober , bett
Gegenstand wild anstierend : „ Waart no , Du Donnerkiel ! "

und geberdete sich , als sei er der Einzige , der die Sache
besorge , während er in Wahrheit seine kostbaren Kräfte auf
das Sorgfältigste schonte . Irgend Einer der Andern stöhnte

dann wohl unter der Last zwischen den Zähnen durch :

„ Gank weg , Wellem , Du schaffst dce süst
'
nen Brök "

( geh ,
fort , Wilhelm , Du schaffst Dir sonst einen Bruch ) , und
Süpmann trat hierauf gewöhnlich zur Seite , wischte sich
unter Pusten die Stirn mit dem Aermel und erklärte : „ Su ,
bat Schlemmste is no geben

"
( so , das Schlimmste ist nun

gethan ) . — Dieser Süpmann ist längst zu seinen Vätern
versammelt , aber feine Sippe ist nicht ausgestorben , und
selten vergeht ein Tag , an dcm ich nicht an den „ Wellem "

erinnert würde . Im Salon , im geschäftlichen Leben , auf
der Straße , „ und überall , allüberall auf Wegen und auf
Stegen

"
begegnen uns solche Leute , die ein gewaltiges

Wesen von sich und ihrer Sache machen . Vielleicht sind
Manche darimter , die ihrer Pflicht ordentlich itachkommen ,
aber meistens überwiegt ihre Prahlhauserei , ob diese nun laut
oder stiller in ' s Werk gesetzt wird , ihre wirkliche Leistung .
Nur Unerfahrene und Gimpel vermögen sie zu täuschen , der

Einsichtige aber wird wohl auch bei sich etwas Aehnliches
denken , wie : „ Gank weg , Wellem , Du schaffst Der süst

' nen
Brök ! " — Laß Dir , lieber Christ , diese Gefchichte zur Lehre
dienen und hüte Dich geflissentlich vor jeglichem Maulhelden -

thum , damit man nicht etwa — denn es ist nicht rühmlich —
von Dir sagen könnte : „ Ganz wie der Süpmann ! " —

. = Handarbeits - Cvrstrs . Der vom Ccittral -Vorstond des
Nassauischen Gewerbe - Vereins mit Unterstützung des Commnnal -
ständischen Verbandes auch in biejem Jahre wiederum veranstaltete
Cursns für Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen für das Land
hat am 1 . October mit 14 Theilnehmerinneu seinen Anfang ge¬
nommen und wird zwei Monate in Anspruch nehmen . Derselbe
findet wie in den Vorjahren in der Industrie - und Kuustgcwerbe -
schule des Fräulein H . Ridder , Friedrichstraße 20 , 2 , statt . Die
Anstalt hat durch Verlegung nach den ebenso schönen wie gefunden
und Hellen Räumen des Vorfchuß -Vereius - Gebäudes außerordentlich
gewonnen . Außer dem obenerwähnten Cursus wird auch ein solcher
zur Vorbereitung für das staatliche Handarbeits - Examen abgehalten .

= Die Morgrmnnstkrn am Kochbrunnen und in den An¬
lagen an der Withelmstraße werden von Montag ab eingestellt .

— Die Untersuchung über den am Mittwoch ans der
Lahnbahn vorgekomiueneu Eisenbahn - Unfall hat , so theitt
das Königl . Eisenbahn - Betriebsamt hier mit , ergeben , daß das
Auffahren des Pilger - Sonderznges aus beit Schnellzug 223 Coblenz -
Gießen durch ein grobes Verschulden des dienftthuenden Statious -
beamten der Station Laurenburg herbeigesührt worden ist , weil
dieser den Pilger - Sonderzug nach Baldninsteiii abfahren ließ , ehe
der kurz vorher aus demselben Geleis abgclaffcne Schnellzug von
Balduinstein als eingetroffen telegraphisch znrnekgemeldet worden war .
Der betreffende Beamte ist sofort vom Dienste entbunden worden ,
und wird noch gerichtlich abgeurthcilt werden . Bei dcm Unfall
sind , da die letzten Wagen des Schnellzugs unbesetzt waren , Reisende
glücklicher Weise weder getöbtet noch verletzt worden . Von Zug -
beamten ist ein Locomotivheizer getödtct und ein Locomotivführer
leicht verletzt worden .

— Winten - Fahrpläne . Die soeben erschienene Winter -
Ausgabe von Hermann 's Fahrplänen ist in allen Buchhandlungen
zu haben . Durch eine neue Eisenbahnkarte , welche sich durch Ueber -
sichttichkcit und Deutlichkeit auszeichnet , ist der Verleger vielen
Wünsehen nachgekommen , indem nunmehr durch die auf

'
bcr Karte

angegebenen Seitenzahlen das Aussinden jeder einzelnen Route un¬
gemein erleichtert wird . Eine Erweiterung hat das Buch erfahren
durch Aufnahme mehrerer süddeutscher , sächsischer und ostpreußischer
Routen . Bei dem ersichtlichen Bestreben , ein übersichtliches und
practisches Fahrplanbnch zu schaffen , wünschen wir dem handlichen
Buche viele neue Freunde .

— Cnrsus ?ur Ausbildung von Wiesenrsärtern . Das
Direktorium des „ Vereins nass . Land - und Forstwirthe "

beabsichtigt ,
in diesem Herbste noch einen praktischen Cursns zur Ausbildung
von Wiesenwärtern unter der Leitung des Wiesenbaumeisters Ernst
aus Rod a . b . W . im Vereinsgebiete einznrichtcn . Als Ort für
die Abhaltung des Cursns ist die Gemarkung Isselbach int Unter -
lahukreise in Aussicht genommen . Der Cursus beginnt am Montag ,den 5 . October d . I , Vormittags 8 Uhr . Die Unterweisung er¬
streckt sich auf die sämintlichen bei der Wiesenpflege und -Wässerung
vorkommenden praktischen Handgriffe und Arbeiten . Für bedürftige
Thetlnehmer wird freie Wohnung nnd Verköstigung gewährt . Die
Anmeldnngeu für den genannten Cursns haben bis zum Montag ,
den 5 . October d . I , bei dem Wiefenbaumeister Ernst in Isselbach
zu erfolge » .

# Für Iagd - Interessenteir . Im Auftrage des Herrn
Regierungs - Bräfibeuten sollen die Gemeinbebehörden auf die Vor¬
schrift des § 18 des Wildschadeugesetzes vom 11 . Juli 1891 be¬
sonders aufmerksam gemacht werden , indem danach sowohl bett
Jagdpächtern wie bett Verpächtern das Recht eiugeränmt wird , die
bestehenden Jagdpachtverträge unter gewissen Voraussetzungen
innerhalb dreier Monate nach Verkündiguitg des Gesetzes — das
ist spätestens am 4 . November d . I . — derart zn kündigen , daß
das Pachtverhältiiiß mit Ende des laufenden Pachtjahres erlischt .
— Der § 18 bestimmt nämlich , sofern das neue Gesetz dem Jagd -
pächter größere als die bisherigen Verpstichtnngen auferlcgt , der¬
selbe kündigen kann und hören diese Verpflichtungen bann mit Ende
bes laufenbett Pachtjahres auf . Gleiches Recht steht betn Ver¬
pächter zu , sofern ber Pächter nicht für bie Zeit bis zum Ablauf «
ber fceftetjeiiben Pachtverträge die Vergütung ber durch das Gesetz
dem Verpächter unterlegten Wildschäden auf sich nimmt . — Wir
wollten hierdurch die Jagdpächter zur Wahrung ihrer Interesse »
aufmerffant gemacht haben .

— Försterstelle . Die Gemetude -Försterstelle Grävenwiesbach
(Wohnsitz daselbst ) , Oberförsterei Brandoberndorf , Kreises Usingen ,
gelangt zimi 1 . Dccember b . I . zur Neubesetzung . Mit der Stelle ,
welche die Waldungen der Gemeinde Grävenwiesbach mit rund
680 ha umfaßt , ist eine jährliche Anfaugsbesoldtmg von 875 Mk .
und Freibrenuholz verbunden ; außerdem wird z. Z . für Beauf¬
sichtigung ber Jagd auf eine Nebeneinnahme von ca . 100 Mk . zu
rechnen fein . Bewerbungen sind bis zum 1 . November b . I . an
den Königl . Oberförster Herrn Werner in Brandoberitdorf zu richte » .
Forstversorgungs - Berechtigte und Reserve -Jäger haben ihrer Meldung
die im § 29 , Abs . 3 des Regulativs vont 1 . Februar 1887 auf »
geführte » Zeugnisse beizufugen .

P .- B . Usbrrfnhrc » . Gestern Vormittag kurz nach 11 Uhr
wurde iu ber Bleichstraße ein drei Jahre altes Kind ( Mädchen )
von einer schnell fahrenden Droschke uutgestoßen mtb erlitt basselbe
am rechten Unletschettkel eine leichte Quetschung .

P . - B . Diebstähle . In ber Gustav - Adolphstraße wurden
110 Mk . mittels Einbruchs entwendet . — Aus einem Keller in der
Walramstraße wurden zwei Säcke mit Kartoffeln mtb zwei Lim¬
burger Käse gestohlen . — Ein Dienstmädchen in der Kirchgasse er¬
hielt Besuch von einer Bekannten , mit ber es sich in ber Küche
unterhielt . Als bie Bekannte sich wieder entfernt hatte , war
bes Mädchens am Küchetibrett aufgchaiigte Uhr verfchwunden .

P .- B . Leicheniändnug . Gestern wurde in Nieder - Wallus bie
Leiche ber Ehefrau V . von hier gelaiibet , welche sich vor einigen
Tagen bei Biebrich in den Rhein gestürzt hat .

Nachbntck verboten .

Soziale Wirre » , Polyeimese » und

ÄndwerwaUung pt Wiesbaden im

vorigen Jahrhundert .

Von Ih . Schüler .
( Original - Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblait .

" )
I .

Mitte des vorigen Jahrhunderts ging ein Riß durch
die Bürgerschaft der Stadt Wiesbaden und cs entspann sich
zwischen den beiden feindlichen Parteien ein Kampf , der über
ein Jahrzehnt währte nnd das Gemeinwesen an den Rand
oc § Verderbens brachte . Der Beginn der tnmultuarischen
Auftritte und gegenseitigen Anfeindungen fällt in das Jahr

Euerseits höchst komisch und das kleinstaatliche wie
kleinstädtische Wesen in seinen Schattenseiten illustrirend ,
zeigen uns andererseits diese Vorgänge die örtlichen und
sozialen Verhältnisse in sehr ernstem Lichte . So nachhaltige
Spaltungen konnten nicht plötzlich gereift sein , sie mußten
sich langer Hand vorbereitet haben . In der Thal hatte die
außerordentliche Bauthätigkeit des Fürsten Georg August
Samuel der Stadt einen übersetzten Handwerkerstand ge¬
bracht . Je spärlicher der Verdienst , desto größer die Un¬
zufriedenheit der betroffenen Bevölkerungsclafse mit den
örtlichen Einrichtungen , namentlich mit dem Modus der
^ leueretnschätzung . Schon 1723 beschweren sich nach dem
Hinscheiden des vorhin genannten Fürsten „ die geringenwid armen Bürger " bei dcm Grafen Earl Ludwig zu Naffau -
Saarbrücken über ungleiche Schätzungs - Austheiluug zwifchen
umen und den Begüterten , was Erhebungen über das Ge -
viauchüchx , aber keine Abhülfe zur Folge halte . Nach dem
öicgiernngsantrjjt der Fürstin Charlotte Amalie von

Nassau - Usingen traten 1729 die Unbegüterten wiederum
mit Klagen über den ungerechtcir Schatzungsansatz hervor
und bateil nm Einsetzung einer Unterfuchllngs- Commission ,
weil der Stadt - Vorstand de » Steucrstvck dahin gerichtet
habe , daß der von seiner Hände Arbeit Lebende eben
so viel Steuern zahle , wie ein Hausbesitzer , der zwei
Morgen Weingärten , fcchs Morgen Ackerland in bester
Lage und drei Morgen Wiesen fein Eigen nenne , daß
also der Wohlbegüterte sich auf Kosten des die Mehrheit
ausmachenden Handwerkerstandes bereichere . Die Angaben
trugen insofern den Stempel der Wahrheit an sich , als auch
der ärmste Einwohner auf Grund eines Stadtgerichts -

Beschlusses von 1573 , nach welchem das Miudestvermögen
eines in die Bürgerschaft Aufziinehmenden 200 fl . betragen
mußte , ohne Weiteres mit dieser Summe zur Steuer hcran -

gezogen wurde , während man den Begüterten nach einem

Schatzungsfiuß einschätzte , der einen Morgen Weingärten in
A mit 24 , in B mit 16 , in C mit 12 fl . , einen Morgen
Krautgärten , Baumstiicker ober Wiesen in A mit 20 , in B
mit 12 , in C mit 8 fl . , einen Morgen Ackerland in A mit
8 , in B mit 5 , in C mit 2h '

s fl . berechnete . So konnte
cs allerdings kommen , daß der wohlsitnirte Bürger nicht
mehr , oft sogar weniger zu den Gemeinde - Umlagen beitrug ,
als der ärmste . Von Seiten des Stadtgerichts erkannte
man dies zwar als eine Härte an , meinte aber , sie sei in
den städtischen Privilegien begründet und durch vieljähriges
Herkommen zu Recht bestehend ; wollte man die Schatzung
auf Liegenschaften erhöhen , um den Unbegntertcn einen

Nachlaß zn gewähren , so müßten die Besitzer jener davou -

laufen , während die Befreiten sich dcm Nichtsthun und

Wohlleben zuwenden könnten ! Die Fürstin ließ sich durch
solche Folgerungen in ihrem Gerechtigkeitssinn nicht beirren ,
sie drang vielmehr auf Herabsetzung der bürgerlichen Anlage
um 100 fl ., ließ indessen nach vielem Hinundwider die Fest¬

setzung derselben auf 100 Reichsthaler oder 150 fl . zu .
Wie wenig sich die Beschwerdeführer bei dieser Erleichterung
beruhigten , zeigt die von ihnen im Jahre 1744 zur Sprache
gebrachte zu niedrige Einschätzung der Badhäuser ( „ Blume "

ober „ Europäischer Hof
" mit 450 fl ., „ Spiegel

" mit 325 fl . ,
„ Rindsfuß

" ober „ Englischer Hof
" mit 500 fl ., „ Bock " mit

600 fl . 2C.) und der endliche Ausbruch der Wirren i . 1 . 1748 .
Bon Jahr zu Jahr hatten Zeiten und Verhältnisse sich

verschlimmert ; Zucht und Sitte waren infolge fortgesetzter
Kriegsdurchzüge und Einlagerungen bedenklich gelockert und
bei den verschiedensten Gelegenheiten wurden Klagen über

Arbeitsunlust und zunehmende Unehrlichkeit der Bevölkerung ,
namentlich über Zügellosigkeit und Unchrerbietnng der

jüngeren Generationen laut . Daß bei so gearteten Naturen
Alles Verstimmung hervorbringen mußte , was einer Be¬

schränkung der persönlichen Freiheit und des willkürlichen
Handelns ähnlich sah , liegt auf ber Hand . Es konnte da¬

her nicht fehlen , daß , als bei Verlegung der Regienmg von

Usingen nach Wiesbaden im Jahre 1744 Manches als

ordnungswidrig bezeichnet wurde , was früher Niemand an¬

stößig gefunden , den guten Kleinbürgern neue Aufregungen
erwuchsen . Es verdroß sie beispielsweise gar sehr , daß man
die öffentlichen Bleichplätze von sechs auf drei rebucirte und
das nächtliche Tuchbleichen der jungen Leute als Quelle

großer Ausschweifungen verbot , daß man das Wäschetrocknen
vor den Fenstern und auf den nächsten Zäunen , das Hinaus -

toerfen von Unrath auf die Straßen , das freie Hentm -

laufenlasfen des Viehes in den Straßen , das Halten
einer beliebigen Zahl von Hunden ( nur Jäger ,
Hirten , Metzger und Hofleute blieben unbeschränkt )
nicht mehr dulden , daß man Schmieden und

Wagnern , Gerbern und Färbern das ungenirte Hantiren
vor den Thüren und an den offen die Stadt durchziehenden
Bächen verküuimern wollte . War es gerechtfertigt , daß man
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t » Vereins - Nachrichten .
■tz * Der „ Evangelische Männer - und Jünglings -Verein " veran¬
staltet am Sonntag , den 4 . October , Abends ‘AS Uhr , zur Feier
der Emweihrma seiner neu renovirten Vereinsränmc einen „ Geibel -
abend "

. Alle Freunde und Gönner des Vereins sind dazu cinge -
ladcn . Der Eintritt ist frei .
f * Die am Sonntag Nachmittag von der Gesellschaft „ Moria

"

veranstaltete gemüthliche Zusammenkunft in der Restauration „ Wald¬
lust "

gestaltete sich in >eder Beziehung zu einer wohkgclimgencn .
Abwechselnd mit Musik und komischen Vorträgen verliefen die
Stunden mir zu rasch . Auch bei dieser Gelegenheit bewies die Gesell¬
schaft , daß sie es versteht , ihre Gäste in geselliger Weise zu unter¬
halten . — Der demuächstige Ansstng findet am 18 . October nach
Biebrich - Mosbach „ Zur Stadt Wiesbaden " statt .

Stimmen au » dem Publikum . *)
* Als Erwiderung auf das Eingesandt vom Mittwoch , SO. Sept .,

in welchem sich ein müder Wanderer über das Fehlen der Bänke
von Emserstraße nach Chousseehans beklagte , erlaubt sich ein eifriger
Ŝpaziergänger , diesem Herrn den Rath zu crtheilen , doch lieber

-statt der Chaussee den schönen Promeuadenwcg über Walkmühl -
ftraße und Fasanerie ( Weazeiger rothes Kreuz auf weißem Grunde )
zu wählen , ans welchem nicht weniger als 10 Bänke zu finden sind .
Der nur durch schönsten Wald führende Weg ist zwar etwas weiter ,
aber viel lohnender als die Chaussee . Ans vielen anderen Land¬
straßen fehlen ebenfalls Bänke (z . B . nach der Platte ) , wahrscheinlich
da vorausgesetzt wird , daß Wanderer die Promcnadcnwege benützen ,
welche staubfrei und schattig sind .

Eisenbahn - Unglück bei Brüdiünstein .

Mittwoch Abend gegen 7 Uhr verbreitete sich in Limburg
die Schreckensnachricht von einem in unserer Nähe statt¬
gehabten Eisenbahn - Unfall . Das Gerücht war leider be¬

gründet , zwei Züge waren , wie wir in der gestrigen Abend -

Ausgabe schon kurz mittheiltcn , bei Balduinstein aufeinander

gestoßen . Der Unfall ereignete sich auf der Strecke Lauren -

,burg - BaIduinstcin . Als der Coblcnz - Eicßencr Schnellzug 223

!< Limburg an 6 Uhr 32 Min .) eben das „ Cramberger -

Tunnel "
pcrssirte , wurde an diesem Zuge die Locomotive

defect . Der Zug mußte deshalb auf der Strecke halten ,
jindem der Führer seine Maschine Nachsehen und nothdnrftig
Herstellen wollte , nm den Zug wenigstens bis nach Balduin¬

stein zu verbringen . Hinter dem Schnellzuge fuhr ein aus

etwa 15 Personenwagen bestehender , besetzter Pilgerzug
von Tricr - Coblenz kommend und nach Hachenburg bestimmt .

Dieser Pilgerzug hätte so lange auf Bahnhof Laurenburg

gehalten werden müssen , bis von Balduinstein telegraphisch
' gemeldet war , daß der vorausgefahrene Schnellzug dort ein -
-getroffcn und die Strecke frei sei . Unglückseliger Weise
wurde der Pilgerzug in Lauenbnrg aber nicht aufgehalten
und dadurch ereignete sich das Unglück , daß der Pilgerzug
puf den auf der Strecke haltenden Schnellzug aufrannte .

Der Anprall war , wie Augenzeugen erzählen , ein ganz ge -

jvaltiger . Mau denke sich , der Zug kommt mit der Maschine
eben aus dem Tunnel , wo der Maschinenführer erst den dicht

vor ihm haltenden Schnellzug erblicken konnte ! Führer und

Heizer sehen Tod und Verderben vor Augen ! Sie lassen
die Bremsen wirken , allein die Entfernung ist zu kurz und

mit voller Wucht rennt der Pilgerzug auf den hinteren
Theil des Schnellzuges . Es war , so erzählen Reisende , ein

schrecklicher Augenblick , als das Nothsignal der Dampfpfeife
ertönte und gleich darauf der Zusammenstoß erfolgte ! Der

Hintere Theil des Pilgerzuges war noch im Tunnel .

Nach der Katastrophe bot sich ein grauenhafter Anblick

^ ar . Die Maschine des Pilgerzuges war vollständig um¬

gestürzt und lag quer über dem Geleise , die Hinteren drei

Wagen des Schnellzuges sind zertrümmert , vier Wagen vom

Mlgerzug entgleist . Angst und Schrecken malte sich auf den

Msichtern der aus dem Zuge stürzenden Passagiere . „ Sind

Menschen verunglückt ? "
ist die erste Frage . Man hält Um¬

schau und erblickt nun den verletzten , bluttriefenden Maschinen -

iführer Heinrich Möhn von Lintbnrg . Er ist beim Wider¬

prall von der Maschine geschleudert worden , hat eine schwere

Kopfwunde und eine Quetschung der Brust erlitten . Der

Heizer Wilhelm Bopp von Birlenbach liegt , eingeklemmt in

Eisentheile , unter der Maschine . Er ist tobt . Noch hält

' * ) Es sei bemerkt , daß wir Stimmen ans dem Publikum im Allge¬
meinen nur dann aufnehmen , wenn die betreffenden Einsender sich
unserer Redaction gegenüber namhaft machen . Auouhme
Einsendungen können keine Berücksichtigung finden . D . R .

ihren altgewohnten Zerstreuungen eine so scharfe Grenze

steckte und 1747 alles Karten - und Würfelspiel bei Strafe
verbot , endlich gar die Wirthslocale um 6 Uhr Abends

während des Winters und um 8 Uhr während des Sommers

schloß , nachdem mau schon die sosehr beliebten , von Muckern

freilich als „ heidnisches Unwesen , ohngeziemendes Fressen

ttnd Saufen , Tanzen und Springen nach dem lustigen Laut
'
eines Geigenholzes und des darauf gefpanuten Darms von

Äöcken und Kälbern " bezeichneten ländlichen Kirmeßfeiern ,
Ke oft eine ganze Woche gewährt , bis auf ein Nichts be¬

schnitten hatte ? Wie wollte man es begründen , daß man
'
schließlich gar den seit uralten Zeiten gebräuchlichen Familien¬

festen , wie dem „ Tischrücken "
, dieser lustigen Nachhochzeit

hunger Ehegatten , den Flenuesscn u . a . ein Ende bereitete ?

Und das Alles zu einer Zeit , in der die Weinkaufsgclage der

Stadtgerichtsmitglieder , dieser Vertreter der besitzenden Klasse ,
im besten Schwange waren . War cs doch soweit gekommen ,

haß bei Versteigerungen ein Gebot nichts galt , wenn nicht

einige Maaß Wein auf den Tisch gesetzt und Bratwürste und

-dergleichen aufgesteckt waren . Bei gesuchten Objecten und

erhitzten Köpfen kam es vor , daß diese Zugaben , die hier

höchstens zwei Maaß Wein bei einem Werthe von 100 ff ,

nach der Solmsischeu Landordnnng aber 7 Albus 4 Pf .

von 20 — 40 ff . , 15 Albus von 40 — 80 ff , 22 Albus 4 Pf .

von 80 — 100 ff . und so fort von je 100 ff . nicht mehr als
'
3/2 Thaler bei Strafe von 5 fl . betragen dürften , bis auf

hin Uebermaß ausgedehnt waren , bevor das an ein Talg -

licht gesteckte Geldstück zum Zeichen des Zuschlags auf den

Tisch herabficl . Von diesem sogenannten Weinkauf stand

dem Stadtgericht von vornherein die Hälfte zu , die andere

Hälfte vertranken Steigerer und Nichtsteigerer unter Mit¬

hülfe der aufsichtsfichrenden Gerichtmilsglieder an Ort und

Stelle . Gerade solchen Leuten nun , die diese öffentlichen

er den BremShebel krampfhaft in der Hand ; in Ausübung

feines Dienstes mußte der Unglückliche sein Leben lassen
und vergebens erwarten zu Hause die Frau und fünf Kinder

den Gatten und Vater .
Bei den Reisenden und dem Zugpersonal sind merk¬

würdiger und glücklicher Weise außer der Erschütterung keine

Verletzungen zu beklagen . Es war ein Glück , daß die

letzten zertrümmerten Wagen vom Schnellzug unbesetzt
waren , sonst wäre das Unglück leicht unberechenbar groß

geworden . Von Limburg gingen sofort Hilfsmaschinen und

Rettungsmannschaften mit Werkzeugen nach der Unfall¬

stätte ab , wo mit Hilfe von Militär die Anfräumungs -

arbciten sofort begannen . Beide Geleise sind gesperrt und

müssen die Passagiere in beiden Richtungen an der Unfall¬

stelle umsteigcn . Letztere bietet ein grauenhaftes Bild der

Verwüstung . Wagenthüren , Polstersitze , Wageuachseu u . s . w .

liegen rings umher . Ein Theil der Pilger kam bereits mit

bcm Schnellzug hier an , die übrigen wurden mit einem

Extrazug nachgcholt . In der Stadt war die Aufregung
sehr groß , da viele Einwohner Angehörige mit den ver¬

unglückten Zügen erwarteten . — Wie verlautet , wird die

Strecke im Laufe des heutigen Tages wieder hergestellt
sein . Die Schuldfrage bei dem Unglück wollen wir hier
nicht weiter erörtern , die eingeleitete Untersuchung wird das

Weitere ergeben . ( L .- A .) — Die Verkehrsstockung auf der

Unfallstclle ist übrigens schon am Donnerstag gehoben
worden . >

Provinzielles .

O Höchst a . M . , 2 . Oct . In der vorgestrigen 1 . Sitzung
unserer Stadtverordneten - Versammlung wurde als Vorsitzender
Herr Procurist Diehl ) als Stellvertreter desselben Herr Mühlen¬
besitzer Gregors , als Schriftsührer Herr Kaufmann C . Schwab
und als dessen Stellvertreter Herr Stadtsecretär Da hl er gewählt .
Von der Wahl des Magistrats und des Bürgermeisters wurde
wegen vorheriger Erledigung einer Formalität vorerst noch Abstand
genommen . — Heute haben die Revisionen der Versicherungskalten
durch emen Beamten der Behörde für die Invaliden - und Alters¬
versicherung zu Cassel unter Zuziehung eines Polizeibcamtcu in
hiesiger Stadt begonnen .

* Personalien . Herr Pfarrer Knödgen zu Prath - Dahl¬
heim hat die ihm übertragene Pfarrstelle in Oberreifcnbcrg aus
Gesundheitsrücksichten abgelehnt . — Ter ordentliche Lehrer am
Gymnasinm zu Weilburg , OberlehrerDr . Paul Primer , ist zum
etatsmäßigen Oberlehrer bei dem Kaiser -Fricdrichs - Gymuasium zu
Frankfurt a . M . cruannt worden .

— Persouai - Uachrichtr » aus dem Lorstfach . Dem
Forstaufseher Lorenz , bisher zu Grävenwiesbach , ist unter Er¬
nennung zum König !. Förster vom 1 . October l . I . ab die Förster¬
stelle Riedelbach in der Obcrsörster Neuweilnau übertragen worden .
— Der König !. Förster Loeber zu Riedclbach ist vom
1 . October d . I . ab auf die infolge Pensioniruug des Försters
Heidt erledigte Försterstelle Wallau in der Obcrförsterci Bieden¬
kopf versetzt . — Der König !. Hilssjäger Wick zu Brandoberndorf
wurde vom 1 . October d . I . ab tmt der interimistischen Versetzung
der König ! . Waldwärterstelle Grävenwiesbach , Oberförsterei Brand -
oberndorf , beauftragt . — Der Königl . Hilfsjäger Schumacher
zu Neuweilnau ist bis zur erfolgten desinüiven Besetzung der Gc -

meindefürstcrstelle Grävenwiesbach vom 1 . October l . I . ab mit
der vorübergehenden Wahrnehmung der Dienstgcschäste dieser Stelle
betraut worden .

— Aus der Umgegend . Der seit dem Jahre 1884 in
Mainz als Kaufmann tbätige Dr . Perrot , der Begründer des

Zoueu -Tarifs in Dentschtaud , giebt in den nächsten Tagen sein
kaufmännisches Geschäft auf und siedelt nach Wiesbaden über , wo
er ganz seinen Bestrebungen auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens
sich widmen will .

In Höhr ( Uuterwcsterwaldkreis ) zerstörte Feuer ein Wohn¬
haus und Schuppen des Herrn Winter und schädigte anstoßende
Fabrikgebäude .

In Bonamcs bei Frankfurt beging einen Mordversuch und
Selbstmord der 50 -jährige Kutscher Hemr . Hcilmann . Am Montag
Nachmittag feuerte er mit einem Revolver zwei Mal auf ein bei
derselben Herrschaft dienendes Mädchen , welches seine Heiratl )s -

anträge beharrlich zurückgewiesen hatte , verfehlte jedoch beide Male
sein Ziel , so daß das Mädchen unverletzt blieb . Darauf eilte der
Kutscher au die Nidda , stürzte sich heinein und am Dienstag Vor¬
mittag wurde die Leiche geländet .

Die diesjährige Kur in Kreuznach hat am - Mittwoch ihren
Abschluß gesunden . Trotz der im Allgemeinen ungünstigen
Witterung des verstoffenen Sommers hatte das Bad in dieser
Saison ebensoviele Knrsremden , wie im vorigen Jahre .

Der Schluß der elektrischen Ausstellung in Frankfurt a . M .
ist nuumehr dcsinitiv auf Montag , den 19 . October , Abends 11 Uhr ,
festgesetzt.

Zcchgclcgcnhciten frequeninten , ohne zu steigern , war jener

Gerichtswcinkauf ein Dorn int Auge . Sowohl dieser wie

bie herkömmlichen Gelage bcs Stadtgerichts auf Gemeiube -

kostctt bei allen möglichen und unmöglichen Gemeinde - Augc -

lcgenhcitcn gehörten in der Folge zu den Hauptbeschwerde -

punktcu der Unzufriedenen .
So war schon Zündstoff genug cmgehäuft , als anfangs

1748 unter Mitwirkung des Stadtgerichts eine herrschaft¬

liche Feldpolizek - Ordnung für Wiesbaden zu Stande kam ,
die anstatt der alljährlich wechselnden sechs Bürger - Feld¬

schützen vier ständige auf Gemeindekostcn eingestellt und die

überhand genommenen Feldfrevel mit den schärfsten ent -

chreudcn Strafen geahndet wissen wollte . Es sollten nämlich

Schulkinder für Fe
' ddicbcreicn im Beisein des Stadt -

schiilthetßcn oder des Gcrichisschreibers vom Lehrer in der

Schule , im Wiederholungsfälle vom Stadtdiencr unter dem

Rathhause , gezüchtigt , im wiederholten Rückfalle an zwei

Wochenmarktstagen öffentlich vom Stadtdiener mit einer

Ruthe ausgchauen werden . Knaben und Mädchen im Alter

von 14 — 18 Jahren sollten bei erstmaliger Feldcoutravention

eine Stunde , das nächste Mal an drei Wochenmarktstagen
in die Breche gesteckt werden und eine Anzahl Streiche er¬

hallen , int wiederholten Rückfälle aber mit dem Maulkorb ,
die gestohlenen Früchte in der Hans oder in einem offenen

Korbe tragend , von dem Stadtdiener durch die Hauptstraßen
der Stadt geführt werden . Bejahrten Männern war für

Entwendung von Feldfrüchten -2C. im Werthe von 5 fl . und

darüber der Verlust des Bürger - und Landcskindcrrechts ,
unter Umständen Halseiscu und infamirende Landesver¬

weisung , ihren Ehefrauen aber eine zwei - bis dreimonatliche

Arbeitsstrafe in der Kost des Mannes , Maulkorb , Breche

oder Landesverweisung angedroht . Nicht nur erblickte die

ärmere Bevölkerung tu den aufziibringendcn Geldern zur

Deutsches Deich .

* Sof - itnt » Personal - Nachrichten . Die „Nene Angsb . t
Ztg .

" meldet aus Müitcheii , der Kaiser werde sich zur Kur nach !
Wörishofen begeben . Die Nachricht Hingt sehr unwahrscheinlich , I
beim das Aussehen des Kaisers ist erfreulicher Weise ein so gutes , -
daß er keiner Kur bedarf . — Der „ Post

" wird ans Wilhelmshafen t
gemeldet , Corvetten - Capitän Rüdiger sei zum Stellvertreter des j
Gouverneurs in Ostafrika ernannt worden . — In der ersten I
Hälfte des October wird sich der Kaiser auf kurze Zeit zur Jagd f
nach Hubertusstock in der Schorfhaide begeben . Daß die Kaiserin |
int Herbste der Gräfin Walderfee in Altona einen Besuch abzustatten J
gedenke , ist der „ Saale -Ztg .

"
zufolge unzutreffend . In Kürze *

werde die Kaiserin sich allerdings zur Taufe zu ihrer Schwester =
nach Glücksburg begeben , und dann wäre vielleicht ein Aufenthalt -
nicht ausgeschlossen . Ter bestimmte Plan eines Besuches bestehe f
nicht . — In der Familie des Prinzen Friedrich Leopold !
sieht man in einiger Zeit einem freudigen Fcimilieuereiguiß ent - -
gegen .

* (Tapritn imb die heimische Industrie . !
Reichskanzler v . Caprivi hat während seiner Anwesenheit in I
Osnabrück auch bas bortige , zum Gcorgs - Marien - Bergwerks - 1
und Hütten - Verein gehörige Stahlwerk besichtigt . Bei diesem |
Besuch führte der Herr Reichskanzler , zu dem .General - k
Director Haarmanit gewandt , der „ Norbb . Allg . Ztg .

"
zu - j

folge u . Ä . Folgendes ans :

„ Die Regierung ist int Begriff , durch neue Handels -Verträge I
der Industrie entgegen zu kommen . Dieselben werden dem deutschen I
Gewerbe nützlich lein , nur glaube ich, daß daran von einigen Seiten |
zu große Hoffnungen geknüpft werden . Es ist eben nicht Alles auf I
einmal zu erreichen , und wie schwierig es ist , die Jutereffeu der ge - !
iammten Industrie zu vereinigen , das werden Sie , .Herr General - |
Dircctor , besser bettrtheilen , als ich. Sie gebrauchten bei Ihren f
Erläuterungen auf unferm Gange bezüglich der Lage der Industrie ;
vorhin die Worte : „ Himmelhoch jauchzend , zu Tode betrübt " Es |
giebt bessere Zeiten , es giebt schlechtere Zeiten ; sie muffen genommen I
werden , wie sie kommen . Ich weise hinsichtlich der Schwierigkeiten , |
alle Interessen zn vereinigen , nur darauf hin , daß wir eine Groß - |
Industrie haben , daß eine Klein -Industrie besteht und daneben eine i
Haus - Industrie , überhaupt sehr verschiedene Arten der Gewerbe - I
thäiigkcit , bereit Interessen nicht unter allen Umständen überein « |
ftimmen .

" 1
* EvlMgeiischev Krmd . Am ersten Tag der fünften I

Generalversammlung des Evangelischen Bundes in Kassel I
sprach Professor Kaweran ( Kiel ) über bas Verhalten der I
römischen und der evangelischen Kirche zum Staate . Abends I
fand eine große Festversammlung statt , in der die Professoren I
Beyschlag ( Halle ) , Ducken ( Gießen ) und Hofprediger Rogge I

Vorträge hielten . In ber zweiten Hauptversammlung sprach I

Consistorialrath Göbel ( Halle ) über den Segen , der dem i

Einzelnen aus dem Anschluß an die Gemeinschaft erwächst . I
Consistorialrath Leufchuer erstattete den Keneralbericht über I
die Entwickelung und Thätigkeit des Vereins . Professor |
Haupt ( Halle )

'
behandelte die Frage : Wie hat sich die I

protestantische Charakterfestigkeit gerade in unseren Tagen |
zu bewähren ? Die Versammlung des Evangelischen Bundes j
beschloß , an den Kaiser folgendes Hnldignngstelcgramm zn |
zn senden : „ Ew . Kaiserlichen und Königlichen Majestät I
bringt die in Kassel tagende fünfte Generalversammlung des I
Evangelischen Bundes ihre allerunterthünigste Huldigung j
dar . Bei den schweren Gefahren , welche unser Volk tu -

seinen heiligsten Gütern bedrohen , weiß sich der Evangelische
Bund mit Euer Kaiserlichen und Königlichen Majestät hoch- |

herzigem Bestreben freudig eins , durch mannhaftes Bekennt - |
niß zu dem lcbendigcn Gott und seinem eingeborenen Sohn , I
dem alleinigen Gründer unseres Heils , der Verblendung zu |
wehren und durch feste ? Eiitgreifen in die so vielen Schäden I

der Zeit von der Macht der christlichen Liebe Zeugniß zu I

geben . Gott schütze , Gott stärke , Golt segne Eure Kaiserliche I
und Königliche Majestät zum Heile der Kirche und des I

deutschen Vaterlandes ! "
Auch an die Kaiserin wurde auf I

Beschluß der Versammlung ein HuldigungStelegramm gc - |
richtet . Die Hauptversammlung eröffnete int Namen des |
Centralvorstandes Graf Wintzingerode mit einer längeren I

Ansprache .
* 2 . Oct . Für die neue Einkommen - j

stcncr - Eins ch ä tz n n g hat die Regierung als HllfSarbcstcr
den Landrathsümlern eine große Zahl von Silpernnmeraren t

und Diätaren überwiesen . Auch wird eine große Liste von !

Regierungs - Assessoren veröffentlicht , die den Landrathscimtern j
atlachirt worden sind , offenbar auch zu dem Zweck der Steuer - I

einschätzimg . — Alle Blätter besprachen gestern das erste I

ohne Socialisteit - Gesctz abgelaufene Jahx und betonten , wie |

Besoldung ständiger Feldschützen eine neue Steuer zum |
Besten der Grundbesitzer , sondern in jenem Strafcodex auch |
einen von ihren Widersachern gegen sic geführten neuen Schlag . |

Einer Kriegserklärung gleich sah daher bie Beschwerde - I

schrift , bie , dem Landesherrn Ende Februar 1718 von i

31 Bürgern vorgclegt , sich gegen die Dicustführuug des I

Stadtgerichts kehrte , das , in übermäßiger Glied erzähl und , -

den gesetzlichen Bestimmungen zuwider , untereinander in I

naher Blutsverwandtschaft zngcthcm , das Gemeindevermogenr

„ verbembele " und so fleißig das Gemeinde - Gasthaus „ Znmt
goldenen Löwen " besuche , daß cs längst verdorben sein !

müßte , wenn cs von dem Seinen gezecht hätte . _
Bei ber I

bestehenden ungerechten Schatzungs -AuStheilung müßten also l

sie , die Beschwerdeführer , die Kosten solcher Schlemmereien |
tragen , sie , die bei dcn hohen Frnchtpreisen und dem |
schlechten Bier , das man doch als bürgerliche Nahrung zu ;

betrachten gewohnt sei , mir geringen Verdienst fänden i

durch beit übersetzten Handwerkerstand und das Hausirer - -

unwesen , nicht zu gedenken der vielen Abhaltungen durch »

Wachen re . - Wenn auch nicht in allen , so hielt Fürst »

Karl doch in einzelnen Punkten eine Reformation des Be¬

stehenden für geboten ; er rebucirte bie Zahl der Stadt - ß

gerichtS - Mitglieder von 23 ( 1 Oberschultheiß , 1 Gerichts - k

fchreibcr , 1 Stadtschultheiß , 13 Blutschöffen und 7 wie dies
Schöffen auf Lebenszeit gewählte Vorsteher oder Vorgänger ) !

auf 12 und stellte 2 „ Controlcure
" ans ber uuzuftiedeuenk

Bürgerschaft an , die das Thun und Treiben des Stadt - -

gerichts controliren und nach zwei Jahren Neuzuwählenden
Platz machen sollten ; dem Stadtgericht aber legte er an

’ßi

Herz , alles öffentliche Zechen zur Vermeidung übler Nach »

reden zu nnterlasseit , die Mehlwaage wieder aufzurichtcu , i

schärfere Aufsicht auf die Bierbrauer zu haben und bie

Wachtordnnug zu verbessern . ( Schluß folgt .) ■
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das Gesetz lediglich em Martyrium geschaffen und damit

das Ansehen der Socialdemokratie leider vermehrt habe .

Gestern wurde der internationale Stenographentag

durch den Geheimen Regiernngsrath Blenck eröffnet In Ver¬

tretung des Cnlrnsministers sind Unterstaatssecretar Weyrauch und

Geheimrath Wehrenpfennig aiiwelend , ebcnio der sachsilche Blindcs -

bevollmächliqte Oberst von Schlieben . Der Kaiser , der Re -chs -

kauzler und Minister Miguel liegen unter Zusicherung ihres leb¬

haften Interesses ihr Bedauern ausdrucken , am Erscheinen ver¬

hindert iu sein . Zu Beisitzern des Präsidiums wurden Potm -

Paris Walpole -London und Alteneder - Passau berufen , ^lablreiche

Ausländer überbrachten Grüße ihrer Landsleute . Wicmer -Lcrlin

sprach über die öffentliche Werthschätzung der stenographffchen Be¬

strebungen in Deutschland . Ferner ist angctuubigt ein Vortrag

Don Depoin -Poutoise über Organisation der Stenographcn -Verciue ,

Foure « - Paris über die Knrzschrist , m Unterrichte , Potm -Parrs

über Erlernung der Kurzschrift .
* Rundschau im Reiche . Der „ Corresp .

"
. d - mentirt ent -

schiedcn die Meldung der „ Krcnzztg ." von der Bereithaltung eines

Ertra - iiqcs in Trakehnen behufs Begegnung Kar,er Wilhelms und

des Zaren Die EvenMalität derKaiserbegegnung kam « r .aa )
bet Lage der äußeren Umstände überhaupt nicht in Betracht . —

Die bayrische Regierung fordert vom Landtag 25 Millionen

für neue Doppelgeleise und 15 Millionen für die Vermehrung
des Fahrmatcrials der Eisenbahnen . — Die aus Frankreich kom -

meiidcn Züge waren am Donnerstag mit Neisendcn überfüllt . . An

den Grenzstationen ist jede Controlc der Reisenden einge¬
stellt . Die meisten der Ankömmlinge sind seit Einführung des

Paßzwanges nicht mehr im Reichslande gewesen . Der Tag war

für viele
'
Familien im Elsaß und Lothringen ein Freudentag .

— Das Reichsmarineamt thcilt jetzt den Angehörigen der in

dem Gefeel )t mit den Wahehes gefallenen Mitglieder der deutschen
Schußtruppe den Tod der Ihrigen mit . Das vom Staatssecretar
unterzeichnete Schreiben lautet : . Unter Bezugnahme auf mein

Schreiben vom 17 . d . M . theile ich Ihnen unter dem Ausdruck der

aufrichtigsten Theilnahme mit , wie es nach neuerdings aus Ost -

afrika eingcgangen « t aniilichen Nachrichten als feststehend ange¬
sehen werden muß , daß Ihr Sohn in dem am 17 . v . M . statt -

gcbablen Gefechte den Tod gefunden hat .
" — In Hamburg sind

in den letzten drei Wochen nicht weniger als 80 Dampfer mit
Getreide , meistens aus Rußland , aber auch aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika , Kanada und Kalkutta cingetroffen . Die

Folge dieser ungewöhnlich großen Roggenznfubr ist , daß die Roggen¬
preise wieder ein wenig gesunken sind . — Der „ Voss . Ztg .

"
zufolge

ist das chilenische Kriegsschiff „Presidente Pinto " auf seinen Irr¬
fahrten abermals in Hamburg angelaugt . Es soll auf dem Schiffe
wieder eine Meuterei ansgebröchen sein und der Commandaut habe

sich nm Einschreiten an die Hamburger Hafcnpolizei gewandt , welche
die Entscheidung des Senats erbeten habe . — Die ( ziemlich unzu¬
verlässige . D . R .) „ Saale - Ztg .

" will wissen , der Kaiser habe sich
jüngst gegen die zlveijährige Dienstzeit ausgesprochen .

Boulanger
lieber den durch Selbstmord geendeten „ Nevanchehelden "

nachstehend noch einige Mittheilungen : Georg Ernst Boulauger

wurde am 29 . April 1837 in Rennes geboren , besuchte die

Schule von St . Cyr , wurde 1856 Unterlieutenant und war

1870 bereits Befehlshaber eines Regimeiits , zeichnete sich

durch Tapferkeit aus und wurde 1874 Oberst und 1880

General . 1886 von Freycinet als Kriegsminister in das

Cabinet berufen , begann er mit fieberhaftem Ehrgeize , ohne

jede Rücksicht in der Wahl seiner Mittel , um die Gunst der

Parteien und der Volksmassen zu buhlen . Die weiteren

Ereignisse seiner Absetzung und seines Auftretens als Depu -

tirter sind allgemein bekannt . Er stimmte für die Aus¬

weisung der Orleans , um deren Protection er früher ge¬
bettelt ; er ließ sich durch den Bänkelsänger Paulus in

allen Singspielhallen feiern ; er unterschlug Staatsgelder

und nahm Millionen von Legitimisten und Vonapartisten ,
die ihn zur Verwirklichung ihrer Zukunfispläne ebenso zu

benutzen gedachten , wie er sie . Als dann aber Constans
mit kühner Hand in das Wespennest griff , warf der

„ tapfere
" General feige die Flinte in ’S Korn und flüchtete

sich in ' s Ausland . Das war der Todesstreich für seine

Sache , welche seine würdigen Spießgesellen dann durch das

Auskramen ihrer schmutzigen Wäsche völlig zn Grunde

richteten . Fortan beschränkte sich Bonlanger auf leere be¬

deutungslose Renommistereien und lebte von dem Gelde

seiner Geliebten , der treu an ihm hängenden Fran

von Vonnemaiu . Mit dem Tode derselben drohten seine

letzten Hilfsquellen gänzlich zu versiegen , der einsam im

Exil Tranerude ward nervös und melancholisch . So

griff er denn endlich zum Revolver , weniger wohl
aus treuer Liebe , als aus Furcht vor materieller Roth . —

Boulanger drückte in einem Briefe an seine Nichte als

letzten Willen aus , neben Madame Bonnemain begraben zu

werden , mit deren Photographie und Haarlocke auf der Brust

mit seinem Trauring , den er lange Jahre nicht getragen ,
am Finger . Die Beerdigung findet am Samstag um 3 Uhr

ohne jede kirchliche Assistenz und ohne besondere Feierlich¬

keiten statt . Frau Boulanger befindet sich gegenwärtig in

Tunis , wo ihre Tochter entbunden worden ist . — Rochefort ,
Thiebaud und viele andere ehemalige Anhänger Boulangcr

' s

nehmen am Begräbnisse Theil . Die französische Gesandt¬

schaft in Brüssel wurde beauftragt , die Versiegelung der

Papiere Bonlanger
' s zu verlangen , da unter denselben auch

solche seien , die sich auf Staatsangelegenheiten beziehen .

Man behauptet indessen , seine meisten Papiere seien in

England verbargen , nur eine einzige Person wisse , bei wem .

Die Mutter Bonlanger
' s ist vor Schmerz über den Tod

ihres Sohnes erkrankt , man fürchtet um ihren Verstand . —

Am Tage des Selbstmords , gegen sechs Uhr Abends , erschien
ein anderer Comödiant , der ehemalige Ordonanzoffizier des

Generals , der von Paris auf Einladung desselben gekommen

war , mit ihm dinirt hatte und abermals mit ihm hätte

binnen sollen , auf dem Friedhöfe , trat an die Stätte der

That und wiederholte einmal um ' S andere : „ C ' est bizarre . . .

c ’est bizarre “ . Und dann , auf das Grab zeigend , mit red¬

nerischer Pose zu den Umstehenden gewendet : „ Une femme

et la patrie — c ’est tout ce qu
’l a aime lä - bas “ . Das

politische Testament Bonlanger
' s lautet :

Dies ist mein politisches Testament . Ich wünsche , daß es nach
meinem Tode veröffentlicht werde . Ich tobte mich morgen , nicht
weil ich an der Zukunft meiner Partei verzweifle , sondern weil ich
das vor 27z Monaten erlittene schreckliche Unglück nicht ertragen
fann . Ich versuchte vergebens , den Schmerz zu übertoitiben . Meine
treuen , so zahlreichen Anhänger werden mir verzeihen , daß ich ver¬

schwinde , weil mir jede Arbeit unmöglich ist . Mögen sie den Kampf

gegen die fortsetzen , die mich gegen jede Gleichheit fern von meinem
Vaterlande sterben machen . Ich habe mir Nichts vorznwersen , mein

ganzes Leben lang habe ich nur meine Schuldigkeit gethau . Die

Geschichte wird nicht streng gegen mich sein , sondern gegen meine

Verfolger , gegen bit , welche einen ehrlichen Soldaten durch cm

ungeheuerliches politisches Urtheil zu brandmarken suckteu . Oft bot

ich an , mich gefangen zu stellen , wenn man mir Richter des ge¬
meinen Rechts geben wolle , stets weigerten sich aber die Macht¬
haber , weil sie meiner Freisprechung sicher waren . Indem ich das
Leben verlasse , bedauere ich mir , nicht als Soldat auf dem Schlacht¬
feld für mein Vaterland zu sterben . Mein Land lvird einem seiner
Kinder im Augenblicke der Rückkehr in ' s Nichts erlauben , den
© ammelruf Aller , die unser themes Vaterland lieben , auszustoßen :

ES lebe Frankreich ! ES lebe die Republik ! Ganz eigenhändig
geschrieben , Brüssel , 79 Rue Moittoyer , 29 . Sept . 1891 , am Tage
vor meinem Tode . Boulauger .

"
________

Ausland .

* Grstebvrich - Uttgav » . Um Mitternacht fand am

1 . d . M . in unmittelbarer Nähe Reichenbergs auf der

Eisenbahnbrücke , die der Kaiser passiven mußte ,
ein Dhuamit - Attentat statt , wodurch die Brücke und

das Geleise theilweise beschädigt wurden . Es ereignete sich

kein Unfall . Der Kaiserzug konnte die Stelle passireu .

Man vermuthet ein Anarchisten - Attentat . Der Atten¬

täter ist noch nicht festgestellt . Ein verdächtiges Individuum

wurde verhaftet . Die Bomben hatten kein Uhrwerk , so daß
die Zeit der Explosion nicht berechenbar war . Diejenigen ,

welche das Attentat einem anarchistischen Ursprung -zu -

schreiben , weisen auf ein kürzliches Eifenbahn - Attentat bei

Floridsdorf hin , welches auch geschah , einige Stunden bevor

der Kaiser die Strecke passirte . Mehr Anhänger findet die

Ansicht , daß das Attentat nur ein Bubenstück war , um die

Festfreude der ( deutschen ) Reichenberger zu stören . Ein

amtlicher Bericht ist noch nicht publicirt . Die Bomben

explodirten in einem Zwischenraum von
'

10 Minuten ; der

Knall war furchtbar . An einem nahen Bauernhause zer¬

sprangen die Fensterscheiben . Abends 10 Uhr war die Strecke

genau visitirt worden ; der Attentäter behielt offenbar nicht

Zeit genug , um das Attentat vorzubereiteu . Hundert Schritte

vor dem Stationsgebäude in Rosenthal ist ein Dammdurch -

laß , im Damme sind unter der Brücke kleine Wasser -

abtheiluugsschläuche von Hst Meter Tiefe ; in einen dieser

Schläuche wurden die beiden Bomben gelegt . Man erkannte ,

daß der Thäter nicht Zeit genug halte , die Bomben , die

mit Nytroglyceriu gefüllt waren , tief genug iit den Wasser¬

leitungsschlauch zu schieben . Hätte er dies gekonnt oder

hätte er die Bomben in die höherliegeuden Schläuche ge¬

bracht , die Brücke hätte in Trümmer gehen müssen . Die

Annahme , daß der Thäter sehr rasch sein Schandstück ver¬

übte , ist um so gerechtfertigter , als um 9Hz Uhr Abends

eine genaue Visitation der ganzen Bahnstrecke , also auch

des Dammes erfolgte . Die Wiener Bevölkerung plant , den

zurückkehrendcn Kaiser festlich zu begrüßen und die Straßen

zu illuminiren . Die gehobene Stimmung der Be¬

völkerung ist der Reflex der Aeußernngen des Kaisers

während seines Aufenthaltes in Prag . — Von den Prager

Kaisertagen wird noch berichtet , der Kaiser habe dem

Bürgermeister Scholz erklärt , wenn wirklich ein Huß -

Denkmal errichtet würde , so müßte er das sehr miß¬
billigen . (? )

* Italien . Der König von Rumänien ifi am

Donnerstag tu Monza zum Besuche des Königs eingetroffen ; er
wurde von König Humbert , bem Herzog von Aosta , bem Grafen
von Turin , von Rudini uub ben Behörden empfangen . Die

Könige umarmten sich . Im Schlosse wurde König Carol vom
der Königin empfangen . Später fand ein Hofdnier statt . —

In der Versammlung von Mitgl « :dern der katholischen Jttgend -

ve re ine in Rom theilte der Präsident des Schweizer Studenren -

vereins , Monteuach , mit , der Papst sende der Veisaminlnng
feinen Segen . Die Pilger seien zunächst gekommen , um den heiligen
Aloys von Gonzaga zu verehren , dann , um dem Papste die durch
die Giordauo - Brnno - Verherrlichung angetbane Beleidigung gut zu
machen . Im gegebenen Augenblicke seien Alle zur Wiederherstellung
der Rechte bet Kirche bereit . Nava -Mailaud trat gleichzeitig für
die Unabhängigkeit der Kirche und beS Papstes , sowie für die Aus¬

söhnung des Vaticaus mit Italien ein . Die Prinzen Löwenstein

brachten Grüße der deutschen und österreichischen Jugend . Dann
wurde ein Verband aller katholischen Jugendvereine beschloßen
mit dem Sitze in Rom . Schließlich empfahl der Vorsitzende
Monteuach die Errichtung eines internationalen Stifthaufes in Rom .

* Rirßlmid . Dem „ Daily Telegraph
" wird von seinem

Berichterstatter in St . Petersburg über die Hungersnoth
in Rußland geschrieben , daß die Negierung rathlos dastehe .

Die Behörde habe gewußt , daß es zur Hungersuoth kommen

müsse , aber nichts gethau , um dieselbe zu verhüten .
=:= Amerika . Mit einem neuen Geschütz , das in

Washington gebaut worden ist , wurde kürzlich ein Probeschießen
veranstaltet . Das Geschützrohr ist im Innern 20 Fuß lang und

wirft seine Kugeln in einer Secunde 2180 Fuß weit . Es ist ein
Modell der für die neuen Kreuzer bestimmten Geschütze .

Aus drm Grrichtssna ! .

- o - Wiesbaden,2 . Oct . ( Strafkammer - Sitzung .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Keim , Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor vr . K ran s e. — Der

Eiseubahuzeichner Albert Sch . von Frankfurt a . M . steht unter
der Beschuldigung , in den Jahren 1890/91 Geldbeträge von
54 Mk . 80 Pf ., ICO Mk ., 89 Mk . und 29 Ml . 40 Ps ., welche ihm
von der Eisenbahndirection in Frankfurt a . M . übergeben waren ,
nm damit Arbeiter anszulohueu , die ihm bei Absteckung der Bahn¬
linie Lnngenschwalbach - Zollhans Hilfsdienste leisteten , unterschlagen

zu haben , lieber die Behauptung des Angeklagten , daß ihm die

Arbeiter mit Rücksicht auf seine ungünstigen Familienverhaltmsse
ihre Arbeitslöhne als Darlehen crebtbirt hätten , soll durch Ver¬

nehmung derselbm Beweis erhoben werden , weshalb die Verhand¬

lung vertagt wird . — Gegen beit 16 Jahre alten Heinrich Kl . von

Höchst a . M . wird hinter verschlossenen Thiiren wegen Ssttlichkeits -

vergehen verhandelt . Das Urtheil gegen ihn lautet auf 3 Monate

Gestingniß . — Der 18 Jahre alte Wilhelm W . von hier ist einer
von denjenigen Rosfelenkeru , die glauben , sie dürsten darauflos
fahren und Alles müßte sich vor ihnen schleunigst in Sicherheit bringen .
Am 8 . Juli er . fuhr er in scharfem Trabe die Friedrichstraße
herauf uub trieb , als er sich in der Nähe des Gerichtsgebäudes
mehreren auf beiden Seiten der Straße steheuden Fuhrwerken
näherte , sein Pferd noch zu schnellerem Laufe an . Neben den

übrigen Fuhrwerken stand ein Maurerlehrling und hielt ein mit
(Semeut beladenes Karrnchen , mit bem er eben das Glaser ) che

Haus verlassen hatte . Anstatt sich mm vorsichtig der engeren
Durchfahrt zu nähern , jagte der Angeklagte weiter und fuhr
den Maurerlehrling über den Hausen , so daß dieser
eine Quetschung des Beines erlitt und acht Tage arbeits¬

unfähig war . W . flimmerte sich nicht nur nicht um den

Verletzten , fondern fuhr weiter und äußerte , als ihm über sein
Benehmen ein Vorwurf gemacht wurde , „ da hätte er viel zu thun ,
wenn er jedem Lausbuben aus dem Weg fahren wollte .

" Unter
mildernder Berücksichtigung feiner Unbescholtenheit uub Jugend
wird der rücksichtslose Rosselenker in eine Geldstrafe von 75 Mark

genommen . — Der Fabrikarbeiter I . B . Sch . von Oestrich soll
aus dem Nachlasse einer in der Nacht vom 25 ./2G . Januar dieses
Jahres verstorbenen Wittwe , welcher er im Leben sehr
naK - gestanden hatte , 400 Mark Kaares Geld, . einen Haufen
Dünger , eine große Herbstbntte , Lesebütten , gemeinschaftlich mit

seiner Schwester , der Ehefrau Christine H ., Kartoffeln , Holz ,
Leib - und Bettwäsche , eine große Waschbütte , Kinderwasche ,
4 Schinken und 2 Speckseiten entwendet haben . Der Angeklagte
Sch . mürbe trotz Leugnens für überführt erachtet und zu 2 Monaten

Gefängniß vernrtheilt ; deffen mitangeklagte Schwester wurde frei «

gesprochen .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

H . Frankfurter Ktadtthrater . Man schreibt uns aus
Frankfurt a . M . vom 30 . Sept . : Die erste Aufführung in Deutsch¬
land von Alphonse Daudet ' s bicractigein Schauspiel „ Das

Hindernis ; "
, übersetzt von Ferd . Groß , sand am heutigen

Abend in unserem Schauspielhause statt und hatte sich eines , wenn
auch nicht sonderlich warnen , so doch iuimerhin schönem Beifalls zu
erfreuen . — Das interessante Stück weicht im großen Ganzen voll¬
ständig von dem ab , was wir gewohnt sind von den französischen
mobernen Meistern und ihren deutschen Nachahmern geboten zn be¬
kommen . Es ist nämlich ein durchweg moralisches und in keiner
Weise anstößiges Drama . Aber trotzdem lehnt sich Daudet in ihm
an ein berühmtes modernes Muster , an Ibsen an . — Vererbungs¬
theorie , das ist die Grundidee der Handlung ; die Befürchtung , daß
der Wahnsinn , bem bei Vater zum Opfer fiel , sich dem Sohn ver¬
erbt haben könnte , veranlaßt die liebende Braut , — allerdings auf
den drängenden Wunsch des eigennützigen Vormundes , — den Ge¬
liebten aufzugeben , treibt eine Mutter

'
zu bem verzweifelten Schritt ,

sich sin den Augen ihres Sohnes selbst erniedrigen zu wollen , indem
sie ihn glauben machen will , daß nicht ihr Gatte sein Vater ge -
wesen , sondern , daß Didier , ihr Sohn , die Frucht eines sträflichen
Verhältnisses zwischen ihr und dem treuen Erzieher Hornus ist .
Diese Scene ist mit das Beste , was uns Daudet in dem heutigen
Stücke geboten . Sie ist .Don wahrhaft erschütternder Tragik . —
Aber der Soun glaubt der von ihm hoch verehrten Mutter nicht ;
er glaubt auch nicht an die in den Büchern so klar und deutlich
bargelegte Vererbung , sondern er hofft auf das Glück und die
Liebe , die alle Hinderniffe befestigen muß und auch ihn nicht im
Stich lassen wird . Und der Glaube trügt nicht ; er führt die Ge¬
liebte in seine Arme zurück und macht bas Opfer des liebenden
Mutterherzens unnöthig . — Die ersten beiden Acte des Schauspiels,

'

die überhaupt etwas gar breit angelegt sind , litten unter dem allzu
schleppenden Tempo , in dem sie Wiedergeben wurden und das sich
auch in Dem weiteren Verlauf eines Stückes ein wenig störend be¬
merkbar machte . Trotzdem war die Wiedergabe der durchweg be¬
deutenden Rollen eini sehr gute . Frl . Frank und Herr
Schneider als Marquise von Alein und Hornus werden , wenn
Pe . erst noch eine Bischen besser memorirt haben , wahre Meister -
I ”

ntungen bieten , während Herr Wallner und Didierschon
heute völlig ans der Höhe seiner Ausgabe stand . Recht annehmbar

gab Frl . Landori die Magdalena und Frl . Sophie König
als Estelle bewies wiederum aufs Glänzendste , welch außergewöhn¬
liche Befähigung sie in der Darstellung derartiger chargirier Franen -

rollen besitzt .
* GP -er rind Musik . Sonzogno , der Verleger von Mas -

cagni , hat das Pergola - Tb eater in Florenz gepachtet
und wird daselbst hauptsächlich bie neuen Opern des Compouisteii

zur überhaupt ersten Aufführung bringen .
* Schauspiel . Gerhart Hauptmann steht im Begriff ,

ein neues Drama zu vollenden . ES führt den Titel „ Die Weber "

und stellt den Aufstand der schlesischen Weber im Enleugcbirge bar ,
im Jahre 1844 .

- Verschiedene Mittheilnnzen . Das Königl . Hof¬
theater in Stuttgart , hat , betreffend die Einnahmen , ein

sehr gutes Spieljahr zii verzeichnen. 100,000 Mk . hat die königl .
Civilliste weniger Zuschuß zu leisten gegen frühere Jahre . — Einem

Gelehrten sind auf der Reise von Sieburg nach München In¬
kunabeln ans der Herzoglich Koburgischen Bibliothek abhanden
gekommen , u . A . Meister Elueidarins ( 1566 ) mit einer Anzahl
Holzschnitte , und Heyrno von Halberstadt ( 16 . Jahrhundert ) . —

Als Schriftsteller und Maler will sich demnächst der König von
Siam versuchen , mit einem Werk über die Halbinsel Malacca ,
welches mit Illustrationen von seiner Hand geschmückt sein soll . —

In Dessau fand am Mittwoch in Anwesenheit des herzoglichen
Hofes bie feierliche Enthüllung des Denkmals für den Griechen -

lieder - Dichter Wilhelm Müller statt . — Mittwoch Vormittag
fand die Schlußsteinlegnug des neuen Züricher Theaters
statt . Das Theater ist fast so groß tote das in Genf ( 1200 Sitz¬
plätze und alle nummerirt ) , kostet aber nicht halb so viel , etwas
über 10 , Millionen Franken . Das poesievolle Festspiel Carl

Spitteler ' s , worin bie Musen und verschiedene anbete allegorische
Figuren , auch ber Genius bes aufblühenden Zürich , zu Worte
kommen , wurde Abends ausgeführt und sand lebhaften Beifall . Zur
Eröffnung des Theaters wurde „ Lohengrin

"
gegeben .

* Literarisches . Grillparzet ' s Ansichten über
Literatur , Bühne und Leben . Aus Unterröblingen mit Adolf
Foglar , wird eben in einer zweiten , vermehrten Auslage an¬

gekündigt . Der Eckermamt Grillparzet
' s stellt werthvolle Ver¬

mehrungen in Aussicht , welche aus Rücksichten auf noch Lebende
beim erstmaligen Erscheinen zurückgehalten werden mußten . Das

interessante Werkcheu erscheint im Göschen
'
schen Verlage in Stuttgart .

* Personalien . Pros . Paul Thninann , ber nach Auf¬

gabe seines Lehramtes an der Berliner Kunstakademie zuerst nach

Florenz und bann nach München übersiedelte , ist an bie Hauptstätte
feiner künstlerischen Wirksamkeit , Berlin , zurückgekehrt und bleibt

dauernd dort .
* Ziidende Kunst . Das italienische Ministerium hat sich ,

trotz aller Sparsamkeit des geflügelten Löwen von S . Marco ,
des Wahrzeichens der Republik Venedig , angenommen uub läßt

sich seine würdige Wiederherstellung etwa 14,000 Lire kosten .-.

AlKmnblMer .

Ein neidischer Mensch wird mager vom Fette des Nächsten .
( Flieg . Bl . )

Es giebt Menschen , bie glauben , das , was Andere schön und

liebenswerlh macht , thne bei ihnen desgleichen ; sie ahmen es nach
und werden somit häßliche , unnatürliche Zerrbilder .

Worauf es ankommt .
Am rechten Platz der rechte Mann ,
Daraus vor Allem kommt es an .

Indischer Spruch .
Schmeißfliegen find es , die die Füulniß suchen A
Die Bienen aber fliegen nach der Blüthe .
Gemeine Seelen spähen stets nach Fehlern ,
Vorzüge sucht ein edeles Gemüthe .

D . Sanders .

Wenn das Gute würde vergolten ,
So wär ' es keine Knust , es zn thun ;
Aber ein Verdienst ist es nun ,
Zn thun , wofür Du wirst gescholten . Rückert .

Wenn Tu sie genießen mußt ,
Wird zur Last Dir bald die Lust ;
Hast Du willig sie ersaßt , >

Wird zur Lust Dir bald die Last .

O suche nie Dein Glück
Im Weltgewimmel ;
Je tiefer in Dich zurück , ,
Je höher im Himmel . Otto Ludwigy
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Don außen zugcleiteie Luft in die Vertheilmigsröhren , welche sie den
einzelnen Zsiniuern zusührcn . Das Asphaltpflaster mit ein -

een schmiedeeisernen Rippenkörpern ( Patent 58087 ) von Chr
Kit tn Hamburg besteht ans einer Betonunterlage mit darüber

gelegter Asphaltschicht , in welche schmiedeeiserne Rippenkörper ein¬
gebettet sind . Die einzelnen Lamellen sind miteinander auf Hoch¬
kant verzinkt und zur Straßenrichtung schräg gestellt . Die kleinen
viereckigen Zwischenräume werden mit Asphalt vollständig aus -
gefnllt , so daß eine ebene , äußerst widerstandsfähige Fahrbahn

Vermischtes .

, ,
* Kleine Chronik . Bei einer Rauferei in Herrkr 's Wirth -

schaft in Augsburg schlug ein Arbeiter dem anderen einen Stuhl
so gewaltig über ben Kopf , daß der Geschlagene sofort tobt liege »
blieb .

Tic F r auenem aiiz ip atiou inNordamerika hat schon tüchtige
Fortschritte gemacht . Mary Miller , welche sieben Jahre lang Kapitän
eines Mississippi - Dampfers war und später mit Regierungserlaub -
niß Lootsendienste verrichtete , hat sich um die Stelle eines Leucht -
thiirm -Verwalters an der Golsküste beworben .

Im K ö r n e r m u s e u m zu Dresden befindet sich unter Aiiderm
ein Exemplar der „ Dresdener Anzeigen « vom 18 . August 1813 , in
welchem der „ Theaterdichter " Karl Theodor Körner „zur Erfüllung
seiner Militärpflicht " in dem damals noch für Frankreich kämpfcii -
den sächsischen Heer aufgesordert wird , widrigenfalls er als „ Deser¬
teur behandelt würde . — Das ist wieder einmal ein guter Treppen¬
witz der Weltgeschichte .

Einer der Stadtältesteu Cantons hat sich erboten - zur Ver¬
minderung der unfittlichen Literatur die Holzplatten und ben Satz
aller Werke erotischer unb laseiver Art aufzukaufen uub zu ver -
brenmn . Der Panyü Richter hat seine Genehmigung zu biesem
löblichen Vorsatze ausgesprochen .

In Hsishau , einer ber Vorstädte Cantons , entschlossen sich die
Tempelvorsteher , theatralische Aufführungen inner¬
halb der heiligen Räume zu veraustalteu , trotzdem die „ Tempel¬
heiligen

" ihre Mißbilligung deutlich zu erkennen gegeben hatten .
Rach zwei Tagen stürzte das zn dem Zweck errichtete Zelt ein und
Diebe machten sich die Gelegenheit zu Nutze , die Habe der „ frömmelt "
Väter fortzutragen .

. Zn der Menagerie auf der Octoberfestwiese in Müucheil hat
eine Löwin vier Junge geworfen . Leider sind drei derselben nach
der Geburt zu Grunde gegangen ; mit um so eifersüchtigerer Liebe
und Sorgfalt hütet die Wüsteukönigiii das am Leben

'
gebliebene

Kleine .
Das Theater in Memphis , wohl das älteste im Süden Nord¬

amerikas , brannte am Morgen des 17 . September um 4 Uhr
vollständig nieder . Der Schaben beträgt 45,000 Dollars bei
24,500 Dollars Versicherung . Der Requisiteur und Janilor , die in
dem Gebäude schliefen , entkamen mir mit knapper Roth beut Tobe .
Das Theater würbe im Jahre 1858 gebaut . Die berühmtesten
Schauspieler ber amerikanischen uub englischen Bühne finb barin
aufgetreten .

Sie Grillen sind in China zu Kämpfen sehr gesuchte
pthicre ; es kommt vor , daß für ein besonders muthiges Exemplar
huuderte von Dollars geboten werden . Geschickte Grillenfänger
können sich deshalb leicht ein Vermögen erwerben . Einer ber
Letzteren wurde neulich mitten in ber Ausübung seines Berufes von
einer Schlange gebissen unb starb an Vergiftung .

Eine Fran von Chao chow fit in China brachte Drillinge
zur Welt , zwei Knaben unb ein Mädchen , welche die Merkwürdigkeit
auswiesen , daß sic bärtige Gesichter hatten . Deut Vater mißfiel
diese Verunstaltung so , daß er die Kleinen int nahen Fluß ertränkte !

Fran Jane Hamilton in Grand Rapids , Mich ., reichte eine auf
5000 Doll , lautende Entschädigt ! ugsklage gegen den Wirth
Sebastian Klaiber unb dessen Bürgen Julius A .

'
J . Friebrich ein ,

weil ihr Mann angeblich durch Freguentirung der Wirthschaft
Klaibers zum Trunkenbold geworden ist .

Der große Mordprozeß gegen das Heinze ' sche Ehepaar in
Berlin ist auf mibeftimmte Zeit , jedenfalls aber bis zu einer
päteren Schwurgerichtsperiode vertagt worben , weil noch ein in

Chicago wohneuber Zeuge vernommeu werden soll .
Reich mit „ blinden Passagieren "

besetzt war der Dampfer
,,Htghingtou

"
, welcher am Montag von Liverpool nach Galveston

tn See ging . Bald nach der Abfahrt des Schiffes wurden füiif -
uudzwanzig Männer entdeckt , welche sich in verschiedenen Theilett
des Dampfers verborgen hattcu . Der Capitän ließ sie an ' s Land
beförbern uub setzte bann seine Steife fort , um im Lause des Tages
tut Schiffsraum weitere zwanzig „ blinde Passagiere "

zu finden ,
welche ohne Verzug bei Queenstown an 's Land gesetzt wurden .

Vergoldete Schnnrrbartspitzen finb jetzt bie neueste
Errungenschaft der Wiener Stutzer , bie voraussichtlich bald auch
auf ben Straßen anberer Großstädte glänzen wird . Es wirb aber
auch Zeit , baß bie Herren Gigerl auf eine neue Idee kamen , beim
die Schnabelschuhe sind schon zu „ abgetreten " uub bie Handschuhe
auf ben Hüten haben bie Handschuhmacher - Gehilfen als ihr Eutbleme
in Attfpruch genommen . Möglicher Weise merbeit wir infolge ber
bevorstehenben erheblichen Werihstcigernug der Gigerl - Barthaare
auch in ben comfortableu Restaurants lesen : „ Gefundene Barthaare
mb am Büffet abzugeben !"

Der Cigarreumächer Ludwig , der eilten jungen Schlossergesellen
ermorbet , bie Leiche versteckt unb barauf monatelang von besten
Vater durch falsche Vorfpiegeliittgen Gelb erpreßt hatte , wurde am
Mittwoch in Chemnitz durch das Fallbeil hiugericlytet .

Dem Rhenser Miueralbriiiiuen ist aus ber Koblenzer
Gewerbe -Ausstellung bie höchste Auszeichnung — die golbeue
Mebaille — zuerkaunt worden . Die jährlichen Füllungen betragen
über 3 Millionen Gesäße . Ter Export hat sich in dem letzten Jahr¬
zehnt bedeutend gehoben und ist uameutlich in den deutschen
Kreisen ber Vereinigten Staaten der Name „ Rhenser "

völlig heitnisch
geworden .

Ein Offiziersbursche des 17 . Jnf .-Reg . in Germersheim hatte
ich am Samstag Abend bett „ Scherz

" erlaubt , mit einem Freunde ,einem Schreinergesellcu , in ben Uniformen des Lieutenants Wachen
und Posten zu rembiren . Die - Sache wurde am nächsten Tage
natürlich ruchbar , und nun hat sich, wie die „Franks . Ztg . meldet ,
der Bursche aus Furcht vor der Strafe eine Kugel in bie
Brust gejagt . Au der Verwunbiing wird er wahrscheinlich sterben .

Auf dem Süd - Queeiisferry - Ende der Forth -Brücke in Schott¬
land wurden am Montag drei Männer von dem gerade
wüthenden Sturni erfaßt und 157 Fuß hinab zur Erde ge -
chleudert , wo sie in schrecklich verstümmeltem Zustande liegen

blieben . Einer der Männer lebte noch einige Minuten .
Aus Hannu i . W . wird gemeldet , ein ruhig seines Weges

gehender Mann aus Pracht ist am Sonntag Abend von vier jungen
Burschen überfallen und erstochen worben . Die ruchlosen
Thäter finb verhaftet .

In Ungarn zogen ein blinder und ein lahmer Bettler
eit Jahren gemeinschaftlich von Ort zu Ort , bis kürzlich bie Frau

bes Ersteren mit dem Letzteren davouging , den Blinden hilflos
zurücklaffend . Er ließ sich kürzlich zum Temesvarer Markt führen
und sand endlich den Nebenbuhler in einer Schänke , wo er ihn
an der Stimme erkannte . Nun schlich er sich an beit Lahmen heran ,
und besten Stelzfuß ergreiseub , flüsterte ihm ins Ohr : „ Da hab '

ich Dich nun ! "
zog sein scharfgeschliffenes Tafchenuiesser hervor und

stieß es mit blitzähnlicher Geschwindigkeit dem ungetreuen Genossen
in den Unterleib , so daß er den Geist ausgab . Daun ließ sich der
Blinde ruhig verhaften .

Der „ Mühldorfer Stadt - und Sanbbotc "
enthält in seiner

Nummer 115 folgenben appetitlichen Passus : „ Die Bauern
hier herum haben ein schreckliches Geschwür an sich, das sehr au -
steckeub uub lebensgefährlich ist , ein Geschwür , aus dem tagtäglich
tinkeudes Eiter herausläuft . Dieses Geschwür ist aus Papier unb

heißt : „ Der Kurier für Niederbayern !" Das ist ein Geschwür ,
das Euch nach und nach das Leden kostet , den hl . katholischen
Glauben Euch wegfrißt .

"

Nachtrag .
— Wiesbaden , 2 . Oct . Dem Kataster -Assistenten König

von hier ist unter Ernennung zum Kataster -Coutroleur die Ver¬
waltung des Katasteramtes und der Stcuerkasse Nobheim ( Kreis
Biedenkopf ) voni 1 . k. M . ab übertragen worden .

— Ihre Königliche Hoheit Kran Uriuzessit » Luise ist
am o0 . September Abends in Neapel eingetroffen und hat int
Grand Hotel Hauser Wohnung genommen .

= Erbach ( bei Samberg ) , i . Oct . Unser hochverdienter Lehrer ,
der Herr Jacob Becker , beendet mit dem heutigen Tage seine 50 -
jahrige segensreiche Lehrtbätiakeit und tritt in ben

'
Ruhestand .

So . Mas . ber Kaiser und König zeichnete ihn durch Verleihung des
Adlers der Inhaber des Kgl . tzausordeiis von Hohenzolleru aus
und auch seine Mitbürger ließen es an Beweisen der Dankbarkeit
und Liebe bei ber heutigen Feier nicht fehlen .

Letzte Drahtnachrichten .

. h <1- Berlin , 2 . Oct . Nach Mittheilungen der „ Nationalztg .
" ist

bie Abschaffung ber Carpeuterbreiuse uub Einführung ber
neuen durchgehenden Bremsen für die preußischen Staatsbahucn
nunmehr beschlossen , lieber bie Wahl des Systems behufs Her¬
stellung einer Einheitlichkeit finden demnächst zwischen den Ver¬
tretern ber deutschen Eisenbahn -Verwaltungen Conferenzen statt .

hd . HiNttlmrg , 1 . Oct . Die „ Hamb . Nachr .
"

melden , das Zarenpaar werde nach der Feier der silbernen
Hochzeit in Fredensborg Ende November den Berliner Hof
besuchen . ( ? D . R .)

* Zchiffs - Nnchrichteu . (Nach ber „ Franks . Ztg . "
.) Ange -

fomuten in New - Iork ber Norbb . Lloyd - D . „ Ems " von Bremen ,
D . „ Hollaub

" von London und D . „Auchoria " von Glasgow ,
D . „ La Bourgoane

" von Havre , D . „ Arizona
" von Liverpool , D .

„ Noordlaiid " der Red Star Line von Antwerpen , der Hamburger
D . „ Virginia

" von Hamburg , der Norddeutsche Lloydbampfer
„ Havel

" von Bremen ; tu Aden der P . u . O . D . „ Peshawur " von
Loudon ; in Philadelphia D . „ Brit . Priuceß " von Liverpool ;
in Capstadt D . „ DnnottarCastle " von London ; in Oueenstown
D . „ Teutooie " von New - Dark ; in Colo nid o der P . u . O . D .
„ Khedive " von London ; in Rio de Janeiro der Royal M . D .
„ TagnS

" von Southampton ; in Bombay der P . u . O . D .
„ Assam

"
; in Barbados der Royal M . D . „Para " von Sou¬

thampton . Ter Nordd . Lloyd - D . „ Spree " und die Hamb . D .
„ Gellert " unb D . „Normannin " von New - Uork passirten Lizard ;
der Norbd . Lloydb . „ Fulda

" von New - Ljort passirte S c i 11 y .

Geschäftliches .

Für Reich und Arm ! Seife ruinirt die Haut , vermittelt j
vorzeitiges Altern , Runzeln , Gesichtsröthe etc . Bedient man sieh 1
beim Waschen anstatt solcher der milden , vollkommen neutralen |

ISeife mit der Eule , j
bekanntlich der besten Seife der Welt , erzielt man schönen Teint , I
frisches Aussehen , zarte und schöne Haut . Preis 40 Pf . Zu haben J
in allen Parfümerien , Droguerien u . Colonialwaarengeschäften . 31 j

Garten - Kalender
f & r das „ Wiesbadener Tagblati "

.
Grtobrr . Nachdruck verboten .

.. Ter Nachsommer und Anfang Herbst hat uns dieses Jahr
schönes Wetter gebracht , viel Sonnenschein und zur rechten Zeit
einen durchdringenden Regen , so baß mancher bnrch bie vorher¬
gehende nasse und kühle Witterung entstaudeue Schaden ausgcheilt
ist . Die tzerühgeniüse fonutcu schön ausgereift und trocken cin -
geerntet werden , bei den Spätkartoffeln tritt die Fäulnis ; fast gar" ' eist auf , den Spätgemusen und Wurzelgewächsen kam der letzte
Regen sehr zu statten . Auch war cs möglich , bei den trockenen
^ agcu die Beete und Wege des Gartens nöcy einmal gründlich von
Unkraut zu reinigen unb bie für alle Pflanzen so uothige Boben -
lockennig vorznnehiuen . Bohnen und Gurken haben , abgesehen vom
warmen und nahrhaften Boden , mir geringe Ernten gebracht . Im
Freien gezogene Melonen unb Tomaten haben nur ausnahmsweise
rette »yrudjte gezeitigt , auch ist jetzt nichts mehr zu erhoffen , da die
Temperatur des Nachts fck)on einigemal fast bis auf den Gefrier -
bunft gesunken ist . Wie weit die Vegetation dieses Jahr zurück ist ,kann man and ; daran sehen , daß Acpsel und Birnen jetzt erst ihre
schone Färbung erlangt Haven , 3 Wochen später , wie in anderen
Jahren .

Im Gemüsegarten werden die Winterkohl - und Wintersalai -
pflanzen auf die dazu bestimmten Beete gesetzt . Die Lage der Beete
Sn - , lrc ®ei' zn naß noch zu sonnig sein , denn die Sonne wirkt im
Winter ans diese Setzlinge nachtheiliger ein , als die Kälte , besonders
ab ) r ist ihnen die Morgensonne schädlich . Bei schneeloser Kälte

0 .
?" daher die Beete mit einer dünnen Schicht von trockenem

Laub , Erbsenstroh ober dergleichen überdeckt werden . So angenehm
und vortheilhaft es ist , Wintergemüse zu haben , da die Pflanzen ,wenn sie einigermaßen überwintern , das früheste Freilaiibgemüse
liefern , so empfiehlt sich doch die Anzucht desselben nur für solche
.dageiv , die den obigen Bedingungen entsprechen , nasse und zn sonnige
Lagen werben selten ein befriedigendes Resultat liefern .

. Das © meinten , Einbringen in den Keller , Einschlagen in ' s
Freie der Kraut -, Wurzel - und Knollengewächse wird , je nachdem
das Wetter sich gestaltet , von Mitte bis Ende des Monats vor -
geuoinmeit werden müssen , man wähle dazu am liebsten trockene
und heitere Tage . Ein allzu langes Warten hat meistens zur
Folge , daß die Arbeit bei Regen oder gar Schnee und Frost vor -
genommen werden muß , ohne in Bezug auf das Wachsthum und

brüig i
'
/löt

^ C UI1® b £r ® em ^ e " och einen besonderen Vortheil zu

Im Freien überwintert man alle Gemüse , welche im Keller
gelb unb unansehnlich werben , besonders bie Kohlarten ( mit Aus¬
nahme per harten Krautköpfe , welche man abgeschnitten im Keller
aufbewahrt ) , sowie anbere Gemüse , welche Kälte vertragen , Sellerie ,
ÖZ " " ), Kohlrabi re . Man macht zu diesem Zwecke flache Gruben ,
eigentlich vertiefte Beete , indem man zu beiden Seiten die Erde
erhöht , ^ u diese Vertiefung werden die Gemüse eingeschlagen und
bei eintretendem starken Froste , nicht früher , mit Bretter und Laub
oder Stangen unb Stroh ober bergleichen bedeckt und zwar so , daß
suchen der Bedeckung und dem Gemüse ein freier Raum bleibt ,
■öin Keller ober Gewölbe ober kellerartig in ber Erbe eingerichteten
Raumen schlägt man bie im Winter täglich gebrauchten Wurzel¬
gewächse ferner Kohlrabi , Sellerie unb etwas Lauch , in Hellen ,
luftigen Kellern , Blumenkohl , Enbivie unb andere in Sand ober
( ? 6ere Mde wie gewöhnlich em . Ist ber Keller feucht , so werden
Kohlrüben , Rettige , sowie , anbere Rüben unb Wurzeln nicht ein »
gejdjlagen , so lange sie sich frisch erhalten unb nicht welken , beim
sonst faulen sie leicht uub treiben and ) bald aus . Die Merräume
finb bei einigermaßen milber Witterung Tag unb Nacht zu lüften
und gegen Mäuse zu schützen . Kopfkohl , Wirsing uub Oberkohlrabi
halten sich auch vortrefflich , wenn man sie tief in die Erde ein -
grabt , nurmuß ber Boden burchlasfeud fein , damit kein Wasser
stehen bleibt .

. Alle frei gewordenen Gartenbeete sind grob zu stürzen , aber
nicht zu rechen , um ber Lust ber Winterfeuchtigkeit und dem Froste
vollen Eingang zu gestatten . Wo mit Herbstduugnng borgegaugen
wird , muß schon jetzt die Auswahl der Gartenbeete für die nächst¬
jährige Gemüsezucht erfolgen , da die verschiedenen Gemüse sehr ver -
schiedene Ansprüche auf Düngung machen . Die solche in hohem
Maße brauchenden , sogenannten starkzehrenden Gemüse ( alle Kohl -
arteil, . Gurken , Kürbisse , Salat , Spinat , Rüben , Sellerie ) sind
natürlich anders mit Dünger zu versehen , als die mäßig zehrenden
( Mohren , Kartoffeln , Zwiebeln ) und bie wenig zehrenden wie Erbsen
un .b Bohnen . Die letzteren bedürfen in gutem Boden gar keiner
Düngung mit ben gewöhnlichen Düngestoffen , nur trocken gelöschter
Kalk , der im Fruhiahr aufzustreuen und uachbem er zerfallen , mit
uittmugraben ist , ist vorzüglich geeignet , ihr Wachsthum zu fördern ;
die starhehreuben Gemüse hingegen brauchen , weil sie dem Boben
viele Nahrung entziehen , alljährlidi neue und starke Düngung . Da
der Kalk die dopvelte Wirkung hat : zu düngen ( besonders alle
Hülsenfrüchte , Klee ) und vorhandene Dungbestandtheile zu zersetzen
und dadurch den Boden locker und fruchtbar zu machen , so ist er
auch bei dem übrigen Gartenbodeu , wenn der letztere nicht zu leicht
ist , mit Vortheil anzuwenden , doch nicht alljährlich unb zugleid ) mit
irischem Dünger , weil er den letzteren zu zeitig anflöscn würde .
Eine richtige Fruchtfolge ist auch im Gartenbau einzuhalten , indem
man auf die starkzehrenden Gemüse im zweiten Jahre die mäßig
zehrenden , im dritten Jahre bie gar keiner Düngung bedürftigen
Gemüse folgen läßt .

Im Obstgarten beginnt nun die Ernte des Kernobstes ,
doch so , daß die späteren Birn - und Aepfelsorteu so lange wie mög -
lick), d . h . so lange das Laub uodj grün und in THeiligkeit ist,
hangen bleiben , was in der Regel bis Anfang November der Fall
ist . Wenn man auch leider int Felde öfters gezwungen ist , wegen
des Diebstahls die Früchte früher eiuzucruteii , so sollte man umso¬
mehr im Garten dieselben recht reifen lassen , der Unterschied ist
leicht zu meiken an der längeren Haltbarkeit , dem Wohlgeschmäcke
und der Güte der Früchte . Die diesjährigen Ermahnungen des
Herrn Landraths haben ihre gute Wirkung gehabt , in den Ort¬
schaften der Umgegend hängt das Obst überall nod ), während in
der städtischen Gemarkung schon der größte Theil abgenommcii ist .
Tas Abnehmeu des Obstes wurde im vorigen Monat näher be¬
schrieben .

Zum Ausbewahren im Winter wählt man nur das beste , ge¬
eignetste Obst . Wciin man das .Obst an trockenen Tagen pflückt
und es sogleich fortirt , so kann man es sofort in den Odstkeller
bringen . Hat mau keinen trockenen und paffenden Kcllcrranm , so
kann man auch Kammern uub sonstige frostfreie , nicht zu helle
Räume als Ausbewahrungsort benutzen . Ein Gerüst , wo bie
einzelnen Bretterlagen 35 — 40 Zentimeter von einander entfernt
sind , ist am geeignetsten , da die Früchte leicht zu übersehen sind
unb ber Eintritt ber Lagerreife genau beobachtet werben kann .

Weintrauben hatten sich lange , wenn sie , nach vollkomiuenem
Abtrocknen , in Papiersäcke gebunden in nicht zu trockenem Staunte
aufgehängt werben . Die dazu bestimmten Traiiben müssen burd )
AuSdünnen von Beeren vorbereitet werden . Von ben Pflaumen¬
sorten halten sich nur bie Zwetschen einige Zeit , am besten mit dem

8weige, ober zwischen trockenes Birnlanb geschichtet . Nüsse und
aftanicn werden ganz trocken aufbewahrt .

Zur Verpackung der Früchte bei Postsendungen ver¬
wendet man am Besten Papierschnitzel , reine Sägespäne ober ganz
trockenes Laub , bie zarteren Früchte wie Pfirsiche , feine Tafelbirneu
werden vorher noch einzelg in Seidenpapier gewickelt .

. Cluem garnier in Mame , der sich für den Preis von 10 Cents I
eine Broschüre hatte kommen lassen , in welcher angeblich die Bc -
leyruiig enthalten fein sollte , wie man eine Farm bewirthschaften
könne , ohne von der K a r t o f f e 1 kä f e r - P e st heinigesucht zuwerden , erhielt darin den Rath : „ Pflanzen Sie Obstbäume anstatt
Kartoffeln .

Tie Gräfin Marie v Linden in Burgberg erhielt am Stntt -
? " ^ ^ rak .gymafnlm das Reifezeugniß zur Ergreifung des
totffenfdjafthdien Studiums auf einer Universität . Es ist dies die
" str Da ine in Württemberg , die diese Berechtigung erworben hat .

Wahrend Abwesenheit der Eltern iintcrnahmen drei Siiiber im
alter bon 10 , 11 und 12 Jahren in dem rheinischen Dorfe Rössen
ein „ Versteck,piel "

, wobei das zehnjährige Mädchen und der zwölf¬
jährige Knabe in einen großen Wäschekoffer stiegen und den
schweren cisenbeschlagenen Deckel herabließen . Hierbei schnappte
unglücklicher Weise das « chloß zu . Bis ber letzte Knabe aufs
tfelb gelaufen war unb von bort bas Dienstmädchen herbeiholle ,war das Mädchen bereits erstickt . Der Knabe gab noch Lebens¬
zeichen von sich .

. Der Director des Zuchthauses in Münster betrat die Zelle
eines Gefangenen , welcher kürzlich eine Prügelstrafe ( ?) erlitten
batte als Letzterer plötzlich auf den Nichtsahnenden losstürzte unb
benfelbeit mit dem Wasserkrug zn Boden schlug . Schnell herbei -
eileube Aufteher warfen sich sofort auf den Verbrecher unb fesselten
wn : Der Director hat fo schwere Wunden am Kopf erlitten ,
baß man für fein Leben fürchtet .

. . Ein Tapczirer in Eutin verwundete eine feine Liebe zurück -
weife Verkäuferin burd ) brei Revolverschüsse tödtlich und
sprang tn den See , wo er ertrank .

n . A Zss Gotha wurde dieser Tage an einer Dame aus Koblenz die
9aO . Feuerbestattung vollzogen .

, „ „
Die Zahl der französischen Zeitungen ist seit 10 Jahren

bon 207o auf 5011 angewachfen . Gegenwärtig zählt man 122
republikanische tn Paris und 942 tu ber Provinz ; 39 reactionäre
' n Bnris und 460 in ber Provinz . UcberbieS erscheinen 1841 un¬
politische Veröffentlichungen in Paris uub 1607 tn der Provinz .

v3 !lr Verehrung des hl . Rockes finb in Trier eingetroffen bie
Bifchoie von Ltraßdnrg uub Osnabrück , sowie Erzabt Wolter von
Beuron . Im Eaiizen finb bis jetzt 29 Bischöfe unb 3 Siebte bort
gewesen .

Der von Hamburg fommenbe französische Dampfer „Ebro "
begegnete am Cap La Hogue dem Wrack bes deutschen
Seglers,,Emilie Hesseumüller "

, dem Rheder Hubert aus Buxte¬
hude gehörig . Anscheinend i |t der Segler von einem Schnelldampfer
uberrannt

.
* Nom „ corsischen Porrr - im « . Angesichts ber Entrüstung ,mit welcher bie französische Presse jene angeblich vom Kaiser in

Erfurt gebrauchte Bezeichnung Napoleon 's I . besprach , bringt man
m Erinnerung , daß im März 1815 ber „ Moniteur Universel "

, das
bekannte offizielle Pariser Blatt , nacheiuauder folgende Nachrichten
über die Ankunft Napoleon 's in Frankreich brachte : „ Der I
Menschenfresser ist aus seiner Höhle herausgekommen . — Der
corsifche Wär Wolf ist eben im Golf Juan gelandet . — ySer
T ' ger ist in Gay angenommen . — Das Ungeheuer hat in
Grenoble übernachtet . — Der Tyrann ist durch Lyon gefommett .— Der Usurpator ist auf 60 Wegstunden von der Hauptstadt s
gesehen worden . — Bonaparte rückt in Eilmärschen vor , aber er
wirb nie tu Paris hineiiikommen . — Napoleon wird morgen unter
unseren Wallen fein . — Der Kaiser ist in Fontainebleau angc -
fommen . — Seine kaiserliche und königliche Majestät haben gestern
Abend Ihren Einzug in Ihr Tuilericn - Schloß gehalten , inmitten
Ihrer treuen Unterthanen .

"
* Humoristisches . Empfindlich . Pfarrer ( auf ber

Kanzel ) : „ So einem versteckten Bösewicht wäre besser , er hätte
einen Mühlstein am Halse unb würbe bamit in 's Meer versenket , I
wo cs am tiefsten ist !"

Michel : „ Dn , genge ma ’ bie Stichelei
vom Pfarrer werd ' aam z

' wida !" - Eine Reminiscenz . I
Auktionator ( bei einer Kunstversteigerung ) : „ Dieser Polstersessel
stammt aus dem 16 . Jahrhundert und ist voll geschichtlicher
Reimiiisceiizen ! Der kleine Fritz ( zu seinem Vater ) : „ Da Papa ,da kraucht eme davon !"

( Lust . Bk .)

Handel , Industrie , Erfindungen .
= Vatrutschan . (Bericht des Pateut -Büreau von Gerson

& Sachse , Berlin SW .) Der Ofen mit Ventilator ( Patent
58285 ) von Karl Werzinger scn . in Baden - Baden , soll zur Ver -
tljeilnng heißer Lust von einer Heizstelle ans nach einer größeren
Anzahl von Räumen bienen . Der Ventilator wird durch einen
Gewichtsniotor bewegt unb brückt bie in Zickzackröhren erwärmte ,

Verantwortlich für bie Redaktion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . I
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Langgasse 23 . Haus
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Rtzein - Dampffchifffahrt .
Kölnische und Düffeldorfcr Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 ' / - , 93/ * ( Schnell¬
fahrt ) , IO1,' . Uhr bis Köln ; Mittags IS3/ . Uhr bis
Coblenz ; Abends 5 *A Uhr bis Bingen ; Morgens
10 ' / « Uhr bis Düsseldorf , Rotterdam und London
via Harwich .

Sächsische Zungenwurst
Braunschw . Leberwurst

Sardellenleberwurst .

TrüffeHeberwurst . .

G . Wienert ’

s Filiale
,

Mitleser für die Kölnische Zeitung gesucht . Näh . bei
Ernst Victor , Wcbergafse 3 .

Thüringer Mettwurst . . ä

Goth . Cervelatwurst
, weich ä

Braunschw . do . , hart

Ferner neu eingctrolFen :

Sächsische Rothwurst

5 . Vorspiel zu „ Lohengrin “
6 . Erhöhte Pulse , Walzer . . . . Joh7 Strauss .
7 . Fantasie aus Cavalleria rusticana Mascagni .
8 . Galop chromatiquo Liszt .

Bellini .
Moszkowsky .
Mozart .

la Schweizer Käse
tvortheilhaft für Bostaura teure )

Holländer Käse . .

Mainz
,

Ludwig -

strasse 6

,, L20 .

80 Pf .

1 . Ouvertüre zu „ Norma “ . . . .
2 . a ) Melodie , b) Serenade . ,
3 . Arie aus „Idomeneus “ . • . .

Violine - Solo : Herr Concertmst .
Nowak , Oboe -Solo : Herr Haas .

4 . Marionetten - Trauermarsch . . .

Mngerausfiilir - Gesellschaft
zu Wiesbaden .

Die Versteigerung der Latrine findet von Samstag , den
3 . October e . au , Abends 8 Uhr , in der Restau¬
ration Happel , Schillerplatz 4 , Zimmer rechts vom
Eingang , statt . 276

Der Vorstand .

a „

a » »

„ 50 - 80 Pf .

„ 30 u . 40 „

otel n . Restaurant Tannhäuser
Inhaber : Merm . Wöhler ,

Bahnhofstr . 8 . Wiesbaden , Bahnhofstr . 8 ,
empfiehlt seine

comfortabel eingerichteten Fremdenzimmer
dem reisenden Publikum angelegentliche ! bei aufmerksamer Bedienung
und billigen Preisen . Zimmer von Mk . 1 .50 an . Pension von Mk . 4 an .

Diners Mk . 1 .20 und höher , im Abonnement 1 Mk .
Vorzügl . Biere . Reine Weine erster Firmen . 18744

Zwei ff . neue Billards .

achtes Porzellan , von Mk . 5 an bis zum clegautestcn , zu stanuend

billigen Preisen , Wasch - Garnituren
in weist und creme , größte Sorte , zu Mk . 2 .50 und Mk . 3 ,
dieselben bemalt in hochfeiner Ausführung in großen Nmnmeru
von Mk . 5 .75 an , worauf ich spcciell aufmerksam mache .
Toilette -Eimer , groß , in weiß , von Mk . 3 an , ebenso bernalt ,
in verschiedenen Größen , nur Mk . 5 .50 .

Elchs lM in Msimmi jedkk AU ,

spcciell Bier - Serviee mit Brett von Mk . 3

an , Wein - Service , LiHnenr -

Serviee von Mk . 2 an , alle Alten Wein - ,
Bier - und Wasser -Gläser .

Ich erlaube mir daher spcciell Brautleute , ebenso meine
verehrte Kundschaft auf diese so leicht nicht wicdcrkehreude
Gelegenheit ausmerksam zu machen .

Die beste Ueberzengtmg bieten meine

3 Schaufenster ,
da sämmtliche , oben ange¬

führte Artikel mit dTöi ^ NNANDö ausgestellt sind .

Franz Führer
’
s Bazar .

Nur Etteubogeugasse 2 .

Wegen großen Zuspruchs noch bis Montag , den 5 » October ,
Abends !

Ohne Messer
werden Hühneraugen , Muttermale , Warze » auf Haird und
Gesicht schmerzlos für immer entfernt und eiugcwachsrue Nägel
kunstvoll beseitigt .

ainndorf , Operateur , Langgasse 53 , 1 St . k.
Damen werden aus Wunsch von meiner Frau behandelt .
Sprechstunden von 10 — 6 Uhr , auch Sonntags .

Kurhaus zu Wiesbaden .
466 . Abonnemcnts - Conccrt des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Abends 8 Uhr .

8 Großer z

l Gelegenheitskimf .
I

i Eine große Sendung 8
1 NWlIail - 11116 |
! | ist eingetrosfen und wird dieselbe wegen Platzmangel zu Jk

t staunend billigen Preisen abgegeben . M
Es befinden sich darunter Tassen ( fein weiß ) von 12 Pf .

Teller , prima 3 , 4 bis 5 St . 50 Pf ., Schüsseln von 20 Pf . an ,
und Milchkannen von 80 Pf . an , Suppenterrinen von

50 Pf . an , einzelne Lavoire - Kannen , Nachtgeschirre von 40 Pf .
an , Seifen - und Zahnbürstendosen von 10 Pf . au , Handleuchter
tn weiß und dccorirt von 35 Pf . au , Essenträger mit 3 Einsätzen ,
Deckel und Meine » nur Mk . 2 . — , Kaffee -

Service in weiß , 9 - theil ., von Mk . 2 .50 an , ff . bemalt .

in neuesten Formen ,

Sonnen - und Regen -

seMrmen . 1S772
Mützen aller Art .

Kelche Auswahl . — Billigste Preise .

» n

» »

Gounod .
Wagner .

1 . 10

L —

1 . 30

1 . 40

1 . 30

1 . 40

1 . 40

Frelnden - Fiihrer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor 'schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Cihlarz ’sche Kunstausstellung , Neue Colonnade . Ge¬

öffnet von 9 — 7 Uhr .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3— 5 Uhr , Sonntags von
11 — ‘/sl Uhr .

Königliche Gemälde - Gailerie und WM Diente Aus - tiS
Stellung des Nassauischen Kunst - VdÄms ( Wilhelm - W
Strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit . Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittiigs u ? 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmsträsse 20 ) . Ge¬
öffnet : - Montags , Mittwochs und Freitags Nachm .
von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmsträsse 20 ). Geöffnet
Sonntags von 11 — 1 Uhr und an den Wochen¬
tagen ( mit Ausnahme Samstags ) von 2 — 6 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmsträsse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr . Mittwochs
und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wiihelms - Heilanstalt , neben d . Schloss
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasso ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskcller ( Rathhaus -Neubäu ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasso 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank, ( Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
7 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist
ununterbrochen geöffnet .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;
III . Walrainstrasse 19 ; IV . Michclsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche (Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - G ottesdienst Morgens
6l/a Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Lawn - Tennis - Spielplätze in den Kur - Anlagen vor der

„ Dietenmühle “. Täglich geöffnet von Vormittags
9 — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr ab .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag
geöffnet .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm (Ruine ' , rechts der Bierstadter Chaussee ,
Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( */» Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - ti ebäude .

Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬
burg . Castellan im Schloss .

empfiehlt als besonders preiswcrlh : 18977

Feine Tafelbutter . . ä Pfd . Mk . 1 . 10 .

Feinste Süssrahmbutter

Ev . Männer - tmd Jünglings - Verein .

( Platterstratze 2 . )
Sonntag , den 4 . October , Abends ' / -8 Uhr , findet die feierliche

Einweihung
uuserer neu reuovirte « Vereiusräume , verbunden mit einem

Goldgasse 12 . Wiesbaden . Goldgasse 12 .

Grosses Lager in

Filz- ii . Weltteil

Aecht französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( ’
/* Liter Inhalt )

zu Mk . 3l/2 , Mk . 4 . — , Mk . 5 .— , Mk . 6 .— etc .
per Dutzend „ 39 .— , „ 45 .— , „ 55 .— , „ 66 . — „

Original Jas . Hennessy & 0 » . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . ,
Louisenstr . 43 ,

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein
in besten Qualitäten . 18750

„ Deibel - Abend “
,

statt . Alle Freunde unseres Vereins sind dazu herzl . eingcladcu .
Eintritt frei . ( Theekarle Ä Pf .)
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Adler .

Berlin ■JDrimmick .
Böhmer .
Focke , Baumstr . Aussig

Dore . Norderney
CSlniteher Hof «

v . Luttitz . Dresden

Upey m . T . Baarn

MünchenRaders .

Bremen

Düsseldorfim .

ParisBidon .

Wagner . Alzey

Crefeld
Barmen

Aussig
Aussig
Aussig

v . Schreibendorf . Wien
v . Schreibendorf . Wien

London
Berlin

Köln
Köln

London
Berlin
Cassel

Rehatscheck .
Neustadt
Bornemann .

Mehler , Kfm . Hannover
Müller . Barsinghausen
Harsch , Kfm . .Liegnitz

Daniel .
Johnson m . Em .
Kaiser , Kfm .
Wirth m . Fr .

Hnellenliof .
Fürstenfeld . Darmstadt

Paris
Holland

Hacklaender . Wermelsk .
Krall m . Fr . Elberfeld

Risse , Dr . m . Fr . Kosen
Klein , Kfm . Glauchau
Malitzky , Kfm . Breslau

Belle vue .

Saünger .
Luig .
Lern .

Ganz , Kfm .
Rosenthal .
Ursprung .

Fremden - V erzeichniss

vom 2 . October 1891 .

Clavery .
Sala , Erl .

Meister .
(Weber .
Xlberet
Hummel .
Wallern ,
kerne .

Loewy , Kfm . Hamburg
Meyer , Kfm .
Rosenmeyer . Hannover

Fairchild . New -York
Strauss , Kfm . Aachen
Lange , Kfm . Berlin

Taunus - Hotel .
Steiner , Kfm . Berlin
Büchsenstein . Kunzlau
Hermann , Fr . Darmstadt
Edenhuizen , Dr . Pewsum
Edenhuizen . Pewsum
Remy , Kfm . Coblenz
Thimey m . Fr . Wedlitz
Marfording . Paderborn
Peltzer m . Fm . Naawa
Jahr , Reg .- Bmst . Cassel
Mehlborn m . Fr . Dresden
Cadenbach , Fr . Freiburg
Tutmann , Fr . Freiburg
Strohbehn , Rent Jowa
Heindorf , Fr . Köln

Hotel Victoria .
v . Berenberg . Holland
Prell , Fr . Alsfeld
de Brochocka . Russland
Lahowedin . Iwickenham
Stemme , Kfm . Bremen
Bullmore , Frl . London
Krüger , Frl . Rent . Graz
Greef , Fr . Düsseldorf
Rittershaus . Düsseldorf

Hotel Vogel .
Bornfeld . M .- Gladbach
Dünnewald . Münster
Pollert , Oecon . Telgte
Hülsmann , Frl . Münster
Schweinfurth . Wiesloch

Hotel Weins .
Kelly , Frl . Irland
Genenger m . Fr . Viersen
Bierbrauer , Fr . Weilburg
Bierbrauer , Frl . Runkel

Gioldenes Kreuz .
Rosenbaum . Frankfurt

Rhein - Hotel .

Bidon , Fr . Paris
Pension de la Paix .

Schlittgen Wilhelmshöhe
Pfeiffer . Wilhelmshöhe

Grünweg 4 .
v . Laudon , Bega
v . Braun . Fr . Schweden
Cabbe , 2 Frl . London
Broser , Fr . Essen

Parkstrasse 12 .
du Teil , Bar . Guatemala

Sonnenbergerstr . 17 .
Hirschberg m . Fr . Berlin

Webergasse 4 .
v . Loesch . Schlesien

■Hotel Hahlheim .
Hoffmann . Braunschw .
v . Sell , Frl . Braunschw .
Schwarz , Kfm . Remagen
Wahl , Fr . Chicago
Rastet , Fr . Amsterdam

Welte . Pirmasenz
Petersen . Schleswig
Apfelbeck , Fr . München
Albrecht , Kfm .

Schloss m . 8 . Nürnberg
Tannhäuser .

Seligmann , Kfm . Bremen
Marx , Kfm . Bremen
Junghaus . Braunschweig
Muckenheim . Bornheim
Kramer , Fr . Frankfurt

Stadt Wiesbaden .
Janssen m . Fr . Hamburg
Seeliger , Dir . Stuttgart
Giehler . Strassebersbach
Niejahr , Dr . Halle
Schmidt . London
Barthel , Stad . Breslau
v . Chenichka . Polen
Richter m . Fr . Frankfurt
Theising , Fr . Osnabrück
Sprechelmayer . Borgloh
Sn Rrivathäusern .
Erhol .- Haus Friedheim
Boyd , Frl . Schottland
Boyd , 8 Frl . Schottland

Villa Margaretha .
Prussing , Fr . Chicago
Villa Mainzerstrasse 2 .

v . Hartwig , Fr . Wien
Caprano , Fr . Breslau
Caprano , Frl . Breslau

Park -Villa .

Kern , Fr . Berlin
Hotel du Kord .

Gulich , Rent . London
Gulich , Stud . London
Bornstein , Kfm . Lodi

Xonnenliof .
Kahlbatzer , Kfm . Deutz
Hunzinger . Kaiserslaut .
Ritter , Kfm . Cassel
Herbig . Kaiserslautern
eAllgaier , Kfm . Ulm
Seligmann . Heilbronn
Vausterstein , Kfm . Köln
Beck , Kfm . Ulm
Bayer . Honnef
■DiUmayer , Dr . Würzburg
«Pannenbecker . Düsseld .
Mufting , Ing . Karlsruhe
Baselmann , Kfm . Aachen

Pfälzer Hof .
Gutacher . Offenbach
iSpiecker , Kfm . Calk
Uaikel . Frankfurt

Hamburg
Köln

Berlin

.Heinemann . Frankfurt
Lick , Ing . Köln
Lichtenstein . Cassel
Vl « r Jahreszeiten .
Schramm , Fr . Frankfurt
Ränder , Lieut . Ratibor
Atz Voys . Amsterdam
Graeff , Fr . Coblenz
Lieus , Kfm . Zoondom
Llous , 2 Frl . Zoondom
FCroldene Kette .
Lehmann . Frl . Stuttgart
(Hotel Kronprinz .
Eck , Rent . Lübeck

Dreyer . Marggrabora’ Nassauer Hof .

[ Hotel Hasch .
v . Gräfe , Fr . Düsseldorf
Sachs m . Fm . Kattowitz
Deutsches Reich .
Müller . Erbach
Beyer , Kfm . Altenburg
Rittor . Warmbrunn

Engel .
v . Dulong . Leobschütz
v . Redwitz . Kissingen
Rothberg . Warschau
Herrmknn , Fr . Rastatt

Englischer Hof .
Stenart . Schottland
v . Trollius . Kölzow
Konincke , Fr . Antwerp .
de la Girofld . Antwerpen

tNieuwenhoven . Antwerp .
May m . Fr . Cowes
Gans . Köln

Einhorn .
Steinmüller . Köln
•Arce , Kfm . Berlin
‘Brauer m . Fr . Coblenz
Werner , Kfm . Chemnitz
Scheid . Dillenburg
Kirschen . Düsseldorf
Sartorius . Düsseldorf
Waechter . Köln
jGrainer . Coburg
Berg , Dr . Mühlhausen
Kuppel . Darmstadt
Diesig , Kfm . Köln
Eisenbahn - Hotel .
Draus , Kfm . Berlin
Kessel . Arnskirchen

Stiele m . Fr . Köln
aybaum . Elberfeld

y . d . Tiver . Elberfeld
Steinhoff . Mühlheim
iKanlisch . Essen
Reugsling . Gemünden
Eüehgnsser . Chicago
t Zum Erbprinz .
Schwarz . Hamburg
Micke . Barenfeld

Mörchingen
Karlsruhe
Karlsruhe
Frankfurt

Bussen
Zeitz

Reinheimer . Frankfurt
Wehle . München
? Gr lener Wald .
Lediger m . Fr . Basel
■Zimmer , Dr . Basel
‘Zimmer , 2 Frl . Basel
Schneider . Leipzig
$ renberg m . Fr . Berlin
Weigand . Berlin
Anhalt m . Fr . Eisenach
Rüb , Kfm . Köln
Willing . Bernburg
Hotel nun Halen .
Morsten , Kfm . Crefeld
‘Eigge m . Fr . Barmen
.' Hotel Happel .
‘Po hl er m . Fr . Hahn

Bolte . Ovelzummern
Schipmann . Altona
Wolter , Kfm . Altona
Ritter *» Hot . garni .
Lourie , Fr . m . T . Pinsk
Lourie m . Fr . Pinsk
Schawel , Fr . Wien
Schaffner , Fr . Hamburg

Römerbad .
Schoemann . Klingenthal
Perkins , Fr . Amerika

Rose .
Pomeroy . London
Elwes m . Fm . London
Fürst . Bremen
Halbmayr . Marienbad

Weisses Ross .
Puppe , Dr . Neusalz

Schützenhof .
Hoffarth , Kfm . Köln
Weisser Schwan ,

v . Raab m . Fr . Dresden
v . Raab , Lieut . Döbeln

Spiegel .
Menzner , Fr . Bautzen
Raders m Fr . Frankfurt

39 . Jahrgang . No . 233 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .

Ire Morgen - Ausgabe

Ausgabestellen des „ Wiesbadener Tagblatt
" haben übernommen die Firmen :

Der Versandt des „ Wiesbadener Tagblatt " nach kmsterhfrlb erfährt lrrnw VM ' MldrriMg .

Wiesbaden , 20 . September [ 89b

( / . Schellcnverg ' sche Kos -ZZnchdrtickcrci ) . .

G . Kretzer , Lolonialwaarcnhaiidlmtg , Rbciilstraße 29 .

W . ImW Wine . , Lolonialwaarenh ., Ecke d . Adolfsallce u . Adelbaidstr .

Carl Linnenkohl , Lolonialwaarenh ., Ecke d . Albrechtstr . 11. Moritzstr .

W . H . Birckr , Drogucrie , Ecke der Adelhaidstraße und Dranienstraße .

H . I . Burkart Wwe . , Lolonialwaarenh ., Ecke d . Aarlftr . u . Iahnstr .

Adolf Wirth , Lolonialwaarenh ^ Ecke der Rirchgaffe und Rheinstraße .

® ai 'I Zeiger , Lolonialwaarenh ., Ecke d. Friedrichstr . u . Schwalbacherstr .

Georg Lotz , Eolonialwaarenh ., Ecke der Bleichstr . u . tsellmundstraße .

V . Burkhardt , Eolonialwaarenh ., Ecke der Sedanstr . u . walramstr .

PH . Bein , Lolonialwaarenh ., Ecke der Hellnnmdstraße u . wellriizstr .

Pxfxr Enders , Lolonialwaarenh ., Ecke Michelsb . u . Schwalbacherstr .

V . Groll , Lolonialwaarenh ., Ecke der Schwalbacherstr . u . Adlerstraße .

H . Eürten , Lolonialwaarenhandlung , jdlatterstraße 38 .

Louis Sattler , Bäckermeister , Tannusstraße t ? .

Louis Kimmel , Lolonialwaarenh .„ Ecke der Röderstraße u . Nerostraße .

Theodor Hendrirh , Lolonialwaarenl ; aiidiu » g , Ecke Dambachthal u .

Kapellenstraße .

A . Mosbarh , Lolonialwaareichaiidlnna , DelaspLestraße 5 . .

Der Verlag des
„

Miesbadener Tagblatt
"

An unsere Teser !

Von - em Bestreben geleitet , das „ Wiesbadener Tagblntt " den Zeitforderungen entsprechend nach Form wie Inhalt
immer weiter auszubauen , ihm die Stellung eines angesehenen Familienblattes und unentbehrlichen Hausgenossen in allen

Äreisen auch für die Folgezeit zu sichern , haben wir uns entschlossen , dasselbe vom ( . October d . j . ab in

Die von allen unseren Lesern ohne Zweifel willkommen geheißene , wesentliche Erweiterung des „ Wiesbadener

Tagblatt
" durch die Ausgabe eines Abendblattes bieten wir

- 9© ohne jeden Preisauffchlag .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " kostet somit auch ferner nur

1 Mark 50 Pfg . für das Virrkeljahr .

soll in Format und Erscheinungsweise ganz unverändert

bleiben und sich damit den altgewohnten kieblingsplatz am

Frühstückstische der Familie wahren . Sie wird dein Leser
die noch am Vorabend einlaufenden neuesten Rchlchnchten
und außerdem , ganz wie bisher , reichen spannenden Lese¬
stoff bringen .

erscheinen zu lassen .

Die Abenö - Ausgabe
wird in Zeitungs - Form , mit theilweise größerer Druck¬

schrift als bisher , allabendlich 6 Uhr — Sonntags ausge¬
nommen — herausgegeben werden . Sie tritt als selbst¬
ständiges Blaü an Stelle unserer bisherigen „ Nachrichten -

Beilage " als eine Abendzeitung , die unseren Lesern alle

diejenigen Nachrichten , welche ihnen seither erst am Vormittag
zugingen , schon am Vorabend zur Äenntniß bringt .

Denjenigen Abonnenten , welche auch künftighin das „ Wiesbadener Tagblatt " gebracht zu haben wünschen , wird das¬

selbe durch unsere Träger gegen eine , in Folge der zweiten Ausgabe , vierteljährlich auf 50 Pfg . erhöhte Gebühr prompt ins

Haus geliefert .

- 5 » 2 Ausgaben
MF einer Abend - und einer Mvrgen - Nusgabe -

MU

Zur Bemrrmlichkrit unserer Abonnenten errichten wir in verschiedenen Theilen der Stadt

Ausgabestellen des „ Wiesbaöenev Tagblatt
"

an denen dasselbe gegen eine weitere Gebühr von 20 Pfg . vierteljährlich (für beide Ausgaben ) abgeholt werden kann .

Astiges Hilfsmittel
Jüdische Nnecdote .

Ein hindostauifcher Dieb , der seines Verbrechens überführt
und zum Tode verurtbeilt worden war , gerieth ans ein Mittel ,

durch das er sein Leben zu retten hoffte . Er ließ den Aufseher
des Gefängnisses zu sich rufen , und sagte ihm , wie er sich im

Besitz eines sehr wichtigen Geheimnisses befände , das er dem

Könige anzuvertrauen wünsche ; sobald dies geschehen , sei er auch

zum Sterben bereit .
Als dem Könige diese Nachricht mitgethcilt wurde , befahl

derselbe , den verurteilten Verbrecher vor ihn zu führen . Dies

geschah , und nach einigen Redensarten offenbarte ihm der Ge¬

fangene , er wisse ein Geheimnis ; , wie mau Bäume wachsen lassen

könne , deren Fruchte aus gediegenem Golde beständen , der Ver¬

such könne leicht gemacht werden .

Wohl nahm der Herrscher diese Erklärung etwas ungläubig
auf , doch wollte er die Gelegenheit nicht verlieren und begab sich

in Gesellschaft seines Premierministers , des Oberpriesters und

einiger anderer hoher Staatsbeamten , die in sein Vertrauen

zugelassen worden waren , an eine bestimmte Stelle in den Garten

seines Palastes . Hier begann der Verbrecher damit , eine Reihe

feierlicher Bezauberungsformeln zu verrichten ; dann zog er ein

Goldstück heraus und erklärte , wenn dasselbe hier verpflanzt

werde , so wachse daraus ein Baum hervor , von dem jeder Zweig
Gold tragen würde .

„ Aber,
"

fügte er hinzu , „ das Goldstück muß von einer

Hand , die noch nicht durch eine unredliche Handlung befleckt
worden ist , in die Erde versenkt werden . Meine Hand ist nicht

rein und deßwegen überreiche ich es Eurer hindoftanischcn
Majestät .

"

Der König nahm das Goldstück , behielt es über zögernd in

der Hand . Schließlich sagte er :

„ Ich erinnere mich , in meiner Kindheit oft Geld , das nicht

mein war , aus dem Schatze meines Vaters heimlich genommen

zu haben . Zch habe dieses Unrecht bereut , aber ich kann nicht

sagen , daß meine Hand ganz rein ist . Ich übergebe daher das

Goldstück meinem Premier - Minister .
"

„ Es wäre sehr schade durch ein mögliches Versehen den

Zauber zu brechen,
" antwortete dieser nach kurzem Bedenken .

„ Ich empfange die Abgaben vom Volk , und da ich so vielen

Versuchungen ausgesetzt , wie kann ich da sicher sein , ob ich

wirklich vollkommen rechtschaffen geblieben bin ? Ich ziehe eS

daher vor , daS Goldstück dem Gouverneur der Citadelle zu über¬

geben .
"

„ Rein , nein,
"

rief der Letztere , sich zurückzichend , „ erinnern

Sie sich , daß ich unseren Truppen den Sold und auch den

Proviant zu bezahlen habe . Lassen wir den Oberpriester das

Goldstück pflanzen l "

„ O,
" erwiderte dieser , „ Sie vergessen , daß ich den Zehnten

einzusammclu und die Zahlungen für die Opfer zu leisten Habel "

Nun rief der Dieb : . / -

„ Gnädigster König , ich denke , es bleibt kein Zweifel übrig ,

daß bei uns in Hindostan kein rechtschaffener Wann zu finden
ist und so hänge man alle oder gar keinen — auch mich nicht .

"

Der König lachte und das listige Hilfsmittel des Diebes

gefiel ihm so außerordentlich , daß er ihn begnadigte .

La « bfäge - Holz
in bekannter Güte und großer Auswahl ist eingetroffen . 18956

_____________________ Sckwalbacherstrahe 25 .

Rick Berck
’

s Sanitäts - Pfeifen
,

Willi . Iinlioff
’

s tiesniidheits - Pfeifen
in grösster Auswahl und zu Fabrikpreisen empfiehlt 18824

1 $ . € >r « atz . Kirchgasse 50 ,

gegenüber der Marktstrasse .

■ HHHnBHMHHHBMBeBSBHaBansnHKBeaHHHBHl

Specialmarken .

„ Mexico " mit fff . Vuelta Havana von Mk . 80 bis Mk . 100 ,
„ Vega " , feinste aus edlem St . Felix Jara Cuba - und Sumatra - Taback

gearbeitete 7 - Pf .- Cigarre , wird Liebhabern einer mild pikanten
Sorte bestens empfohlen ,

„ Marke E . & M . "
, das Veste , was in 6 - Pf . - Preislage geboten

werden kann ;
empfiehlt

Carl Henk , Gr . Bür gst raße 17 .

wird noch immer zu demselben
Abonnements - Preise ge¬
liefert . 18990

Eishandlung H . Wenz .
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